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Hierzu zwei Beila gen.

Wiederbeginn der Äeichstagsseslion.^ * Oldenburg , 11 . April.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm

10. April:
Tie Zeit ist nahe, da der „ Parlamentskoffer ' aus seiner

beschaulichen Ruhe hervorgeholt zu werden pflegt. Tie Er¬
wählten des Volkes gedenken wieder der Rcichshauptstadt,
wo sie in wenigen Tagen zu reger Thätigkcit versammelt
sein werden. Zuerst die Herren vom Reichstag . Wenn sie
mit dem ihrer harrenden Arbeitspensum bis Pfingsten fertig
werden wollen, müssten zum mindesten fünf- bis sechsstündige
Sitzungen an der Tagesordnung sein . In der letzten Zeit
vor den Osterferien saßen die Reichsboten bekanntlich unent¬
wegt sieben Stunden zusammen, doch nur ein einziges Mal
in beschlußfähiger Zahl. In Bezug aus letzteren Miß¬
stand ist es in der wärmeren Jahreszeit erfahrungsgemäß
noch schlechter bestellt, sodaß die „ Obstruktion " dann leichteres
Spiel hat. Toch die Anwendung dieser parlamentarischen
ultima ratio ist für die den Reichstag zunächst beschäftigenden
Gesetzentwürfe nicht zu besorgen.

Tie zweite Lesung des Urheber - und Verlags¬
rechts wird eine seltene Einmütigkeit unter den Fraktionen
erkennen lassen in dem Sinne der Gewährung erweiterten
Schutzes an die Autoren . Diese Materie , insbesondere die
Frage der freien Ncbertragbarkeit des Verlagsrechts , war viel
umstritten. Man darf sagen, daß es der RcichSlagskommission
gelungen ist , einen Mittelweg zu finden, auf dem sich hoffent¬
lich Regierung und Parlament zusammenfindcn werden. Auch
der größere Schutz der Zeitungsbeitrüge wird endlich Ge¬
setzeskraft erlangen. Die Entwürfe über die privaten
Versichcrungsunternehmungen , die Unfallfürsorge
im Heere, die in zweiter und dritter Lesung noch zu erörtern
sind , dürften sich schneller erledigen lassen. Die lebhaft um¬
strittenen Weingcsctze und der dickbändige Entwurf der
neuenSeemannsordnung hingegen werden noch längere
Erörterungen zeitigen. Ne» in Angriff zu nehmen sind die
Vorlagen bctr. die Versorgung der Kiegsinvalidcn,
die Regelung der Branntweinsteuer und das Süßstofs¬
gesetz. Ter Garantie-Vertrag zwischen dem Reich und dem
Großbanken-Konsorlium über den Bau der ostafrikanischen
Bahn kann leicht für diese Session ins Wasser fallen.
Es sind bis in die Reihen der Konservativen hinein
Zweifel vorhanden , ob ein derartiger Vertrag für das
Reich vorteilhaft sein werde. Der Wunsch, die Erledigung
der Angelegenheit noch weiter zu vertagen , dürste vorherrschend
sein. Immerhin wird das Für und Wider sorgfältig er¬
wogen werden. Rechnet man die noch unerledigten Initiativ¬
anträge und Petitionen hinzu, so ergiebt sich ein stattliches
Arbeitspensum.

Und noch ist der „Kern und Stern" der Session , der
Zolltarif, unberücksichtigt, weil nach wie vor völlige
Ungewißheit herrscht über den Zeitpunkt des Erscheinens.
Von agrarischer Seite wird mit wachsender Energie gefordert,
diese landwirtschaftliche Lebensfrage mit Beschleunigung der
Lösung cntgegenzuführen. Von Uebcrstürzung könne
fetzt keine Rede mehr sein , zum mindesten
müsse der Zolllarifcntwurs beim Wicderzusammenlritt dcS
Reichstages dem BundcSrat vorliegcn . Run hat aber noch
nicht einmal das preußischeStaatSminislerium über den Ent¬
wurf Beschluß gefaßt, während andererseits verschiedene
Bundesregierungen vertraulich erklärt haben, sie könnten bei
allem Entgegenkommen gegen die Wünsche des Reichs¬
kanzlers — aus Beschleunigung — mit Rücksicht auf ihre
besonderen LandeSintcressen von einer genauesten, also zeit¬
raubendenPrüfung des Entwurfes nicht Abstand nehmen.
Kommt aber der Zolltarif doch noch , dann würde diese
Sommertagung zu den interessantesten und bewegtesten des
Reichlpnrlaments zählen. Als Seitenstück im preußischen
Landtag der Kamps um die Kanäle.

Pie Wirren in Eliiiia.
* Oldenburg , 11 . April

Die Liste für die Bestrafung der chinesischen
Beamten ist von der chinesischen Regierung definitiv an¬
genommen und damit ein schwieriger Punkt der Verhand¬
lungen erledigt. Dagegen ist die Eutschädigungsfrage
noch nicht geregelt. China soll nach Aussage von Sachver¬
ständigen20 — 30 Millionen Pfund Sterling zu zahlen ver¬
mögen, während säst 100 Millionen verlangt werden dürsten.
Eine große Differenz ! Waldcrsees Geburtstag ist auch
von chinesischer Seite gefeiert worden . Der rätselhafte Tod
eines dcutichen HauptmaniiS in Peking erregt einiges
Aufsehen. Die kürzlich mitgctciltcnGerüchte über Re¬
bellion in sialgan und Scheust werden für unwahr
erklärt. Dagegen berichtet Gras Walderiee von einem neuen
Scharmützel nut einer chinesischen Räuberbande in der Nahe
von Peking.

Zur Gntschädignngsfrage.
Man schreibt uns aus Berlin : „ Weitgehende Ncbercin»

slimmung" zwischenEngland und Deutschland hinsichtlich
der Behandlung der von China zu fordernde» Entschädigungen
soll , wie jetzt berichtet wird , das Ergebnis der Reise dcS
.Colonialdirektors I)r . Stuebel nach London sein . Infolge¬
dessen sei eine volle Verständigung beider Regierungen sehr
wahrscheinlich. Desto weniger scheint aber eine Vcrständignng
mit Rußland in Sicht . Dieses will , nach einer Petersburger
Meldung , für sich allein die Summe von 13 Millionen Lstr.
fordern und meint, daß alles in allem nahe an 100 Millionen
zu entrichten sein dürften , die nur durch eine Auslands»
Anleihe aufgebracht werden könnten. Tic Vorliebe Ruß¬
lands für den letzteren Weg zur Beschaffung des Geldes be¬
rührt eigentümlich. Warum sollen nicht die eigenen Ein»
nahineq » eilen Chinas herhalten , die nach der Schatzung
von sachverständiger Seile b >S zu 30 Millionen glatt zu liefern
im Stande sind. ES ist doch ungleich besser , die Schaden¬
ersatz -Ansprüche werden durchweg herabgesetzt , aber alsbald
bar beglichen , anstatt daß eine Auslands -Anleihe kontrahiert
wird , die Mächte also das Geld aufbringc » und auf lange
Jahre in finanziellen Beziehungen zum Reich der Milte stehen.
Ter Sperling in der Hand ist der Taube auf dem Dache vor-
zuzichcn . Doch Rußland will die Taube , und das bleibt
verdächtig.

Achnlich berichtet Reuters Bureau aus Peking , 8 . d . :
Nach bem Urteil bcr Sachverständigen werde China in der
Lage sein , 20—30 Millionen Lstr . zu zahlen , ohne seine
Eiiinahinequellvn i» irgend einer Weise zu schädigen,
nach einer russischen Schätzung dagegen werde die
Summe , die China zu zahlen ausgesordert werden solle,
inindestens achtzig Millionen betragen , vermutlich aber
werde die Summe bedeutend näher an 100 Millionen her¬
ankommen . Man glaube nicht , daß cS China möglich sein
werde , eine so ungeheuere Summe aus eigenen Quellen
anszntreiben , und so werde weiter nichts übrig bleiben,
als die Summe durch eine Anleihe im AuSlande auszu-
nehmen . Einige Autoritären seien dagegen der Aiisicht,
daß die Mächte es vorzielieii werden , die Schadenersatz-
summe mehr herunterzusetzen , als China zu Maßregeln
zu zwingen , die dem Handel des Landes sehr schaben
ivürden.

Nach einem ucwtzorker Telegramm der „Franks.
Ztg ." ist die Regierung der Bereinigte » Staaten
bereit , die eigene Scbadencrsatzsorderung gegen China auf
12,5 Millionen zu reduzieren , sofern dje anderen Nationen
ein gleiches Entgegenkommen zeigen . Man wünscht eine
sofortige Erledigung , da sonst weitere Komplikationen zu
befürchten seien.

Nach der Wiener „Pol . Korresp " hat der Plan,
die streitigen Entschädigungsansprüche von Pri¬
vaten in China einem internationalen Schiedsge¬
richt zuzuwcisen , keinen Beifall gesunden . Wahrscheinlich
werden die privaten Forderungen von den betreffenden
Regierungen mncrsuchi n » d vertreten werden . Als Norm
werden dabei die von den Mächten vereinbarten Grund¬
sätze dienen.

Waldcrsees Geburtstag.
AnS Peking wird dem „ Lok . -Anz ." vom 7 . April ge¬

meldet : Prinz Tsching sanote dem Feldinarschall Grafen
Waldcr > eezu seinem Geburtstage ein Glückwunsch-
schreibcn , sowie kostbare Seidenstoffe . Prinz Tickiu » , der
Bruder des kaffers , machte dem Grase » gl . ick,falls präch¬
tige Geschenke, darunter cjne prachtvolle Tabaksdose . Prinz
Tichun äußerte den Wunsch, mit seinen jüngeren Brüdern
dem Grasen persönlich zu gratulieren , und wird heute vom
Feldinarschall empfangen werden.

Scharmützel.
Gras Waldersce meldet am 8 . d . aus Peking : Eme Räu¬

berbande. die am 2. April Langjhan (25 Kilometer

nördlich von Pekings überfallen hatte , ist durch Haiiptmann
Meister (vom 2 . osla,tauschen Jnsanierle -Regimentl von
Tschaugpuigtschvn ( 30 Kilometer nördlich von Pekings aus
verfolgt und zersprengt worden , wobei 20 Räuber
gelötet wurden.

Ein Etikettenstrrit.
lieber einen CUletteiistreit zwischen dem Grafen

Waldersee und P -rm deutschen Gesandten in
Peking wird der „ Fr . Ztg " durcn idren kvrrelpondentcn
in China unterm 18 . März ivlgenbeS geschrieben : Der
deulsctze Geiandle soll das Arineeobeüoniinaudo um eine
Verfügung gevcien haben , durch die den MiUtärposlen be¬
sohlen werde , vor dem Elesandie » zu präsenliere » . Diese
Bille sott vom Grasen Waloeriee abschlägig beschiede» wor¬
den je, » , weit der Geiieraljeldniaricluilt ein Lwnneur vor
einen , Zivilisten als niiaiigebraUit und i » ber Armee nicht
vorgesehen betrachtet habe . Wohl aber habe der Feld-
inaricball anvrdiien wollen , daß die Posten vor bei» Ge¬
sandten mit „Gewehr über " stiltstehen sollten . Eine der¬
artige Lösung sei jedoch Herrn v . Mumm nicht annehinöar
erschienen.

Deutsche Truppe » alS „ Hunnen " .
Die „Berk . Corresp " schreibt : „Welche Mittel ein ge¬

wisser Teil dcr Presse anweiidet , » in der Beruhigung der
öffeiitlicl ' e » Meinung entgegen -, » arbeite » , die ans Grund
dcr anulicheu ErUarungen uder die hehaupleten Aus¬
schreitungen unserer Gruppe » in Osiaffen emgetreten ist,
dasur se , aus em charalleristisches Beispiel hiiigewiesen.
Zu dem ausgesprochenen Zwecke , durch angedlich einwand¬
freie Thalsachen Diejenigen zu widerlege » , welche die
sogenannte » Hun »cndr,cse als lleberlrejbungen und Un¬
wahrheiten erklären , bringt ei » sozialdemokratisches Blatt
als Beilage c,n « die Leichname Hingerichteter
Chinesen darstellende Abbildung niii dcr Ueberschrist
„C hristliche k n l t » r in Chi n a" . Tie » nlcrhalb der
Abbildung befindliche Erläuterung ist in ihrem Wortlaut
daraus berrchnet , die Vorstellung zu erwecken, das darge-
stellle Ereignis stehe mit der Tliätigkeil unserer Truppen
in China in Beziehung . In Wirtlichkeit bcsindet sich das¬
selbe Bild mit der Bezeichnung „Chinesische Kopse und
englische Zuschauer " aus Seile 125 des Werkes „Meine
Wanderungen , l . Im Innern Chinas ", in welchem Eugen
Woks seine T a g e b n ch n n s z e i ch n u n g e n ans de»
Jahren 18'.» , und l8 !>7 veröffentlicht hat

Ermordung eine » dcuischcn HanptmannS.
Der „B . L . A .

" meldet aus Peling vom 10. April:
Haupt » , » » » Bartsch, koiiimandiert zum kl . Osiasialischcn
Jnsantcrie -Regiment , ist gestern Vormittag in der Nahe
des Sommer Palastes tot aus gesunden worden . Ein
Schuß in den Rücken hat dem Offizier das - Leben gcnonimcn.

Per südafrikanische / uicg.
' Oldenburg , ll . April.

Eine sensationelle, weil durch nicht» angedeutcie Meldung
von FriedenSverhandlunge » , die zwischen Botha und
Küchen er ausS neue angeknitpst sein solle » , laust soeben ein.
Bestätigung bleibt abzuwartcn . Gestern ist über neue Erfolge
und auch einen Mißerfolg dcr Engländer berichtet worden.
Bei Aberdeen in der südlichen Kapkolonie wurde eine
lv« Mann starke englische Abteilung von Buren , die wahr¬
scheinlich dem Kommando Schecpcrs angchürcn, umzingelt und
nach hartem Kampf bis auf 25 Mann , die durchbrechen
konnten, gefangen genommen. Dagegen haben di« Engländer
im nördlichen Transvaal unter General Plumcr Pieters-
bürg beseht . Er machte 50 Buren zu Gefangenen und er¬
beutete ein Geschütz und Munition . Heute liegt wiederum
Meldung über einen Erfolg der Engländer unter Thorncy-
crost vor.

Fsrirdensvcrhandlnngen.
Aus Südafrika eingctroffcnc neueste Telegramme besagen,

daß zwischen Botha und Küchcner seit 24 Stunden neue
Friede nsverhandlun gen eröffnet seien . Botha unter¬
handle namens sämtlicher Bnrcn -Slrcitkräfte.

Vom Kriegsschauplatz «.
Einer londoner Nachricht zufolge hat OberstThorneycroft

durch eine rasche Bewegung einige Burenabteilungen
»mweit Brand fort überrumpelt und 2t Gesängen«
gemacht.

Lord Küchen er bat dein Kriegsministerinin milgetcilt,
daß 24 Volunlecr - Kompag » > en durch die emgelroffenen
Verstärkungen für die Heimkehr disponibel geworden sind.
Arrangement « seien in , Gange , um in kurzer Zeit weitere
Kompagnien keim,»senden.

Entschädigungen « u - gewirsener.
DaS Amtsblatt meldet die Einsetzung einer Kommission,
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die zuerst in London und dann in Südafrika die Schaden»
» rsatzansprüche aller aus Südafrika auSgewiesenen
Ausländer prüfe» soll . Tie betreffenden Ansprüche müssen
bis -um 25 . April dem londoner Auswärtigen Amte zu-
gegangen sein.

Politischer Tagesbericht.
DmtslbeS Reich.

— Beim Kaiserpaar fand am Dienstag Abend eine
Galatasel zu Ehren der britischen außerordentlichen Ge¬
sandtschaft statt . Gestern hatte der Kaiser die Mitglieder
der englischen Gesandtschaft nach der Kaserne der „Alexan¬
driner " geladen zur Besichtigung der Truppenübungen . Es
fand ein Einzclexerzieren und Parademarsch von Teilen des
Regiments statt, woran sich eine Besichtigung des Kaserne-
ments und ein kurzer Aufenthalt im Osnzicrkasino schloß.

Ter Kaiser hat den ehemaligen Kommandeur des Ka¬
nonenboots Iltis , Korvctten-Kapitän Laus, dieser Tage in
Audienz empsangen und sich über den Angriff auf die Taku-
jortS wie über die ganze Gcsechtsthätigkeit des Iltis ein¬
gehenden Vortrag halten lassen.

Tie radetnbcn Leibgendarmen des Kaisers
werden nicht cingeführl . Ter durch den bremer Vorfall an¬
geregte Gedanke, die persönliche Sicherheit deS Kaisers zu er¬
höhe », nämlich den Wägern des Kaisers bei Ausfahrten vier
Lcibgendarmen auf Rädern , die -u beiden Seiten des Ge¬
spannes fahren sollten, beizugcbcn, um ähnlichen Vorkomm¬
nissen vorzubcugen, ist fallen gelassen. Ebenso ist von
»Lanzenreilern " zum Schutze des Kaisers nicht mehr die Rede.

— Tie Königin von England traf gestern mit der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen , die sich ihr in Frank¬
furt angeschloffenhatte, in Cronberg zum Besuch derKaiserin
Friedrich «in.

— Ter älteste Sohn des Graf - Regenten von Lippe
verlobte sich mit der PrinzessinBertha von Hessen-
Philipvsthal - Barchfeld.

— Ter ReichskanzlerGraf Bülow verweilt noch in
Venedig. Zu seiner Begrüßung fand sich in diesen Tagen
ein italienischer Senator Blaserna ein. Graf Bülow gedenkt
am Freitag Venedig zu verlassen und nachBerlin zurück¬
zukehren.

— Vier berliner Kriminalbeamte sollten
nach Blättermeldungen auf ministerielle Anordnung nach
Bonn entsandt werde » , um den besonderenSicher¬
heitsdienst beim Kronprinzen zu übernehmen.
Tiefe Nachricht ist der „Nat .-Ztg ." zufolge nicht richtig;
eine derartige Anordnung hat der Minister des Innern
nicht getroffen , sondern die bonncrPolizei ist im Lause der
letzten Monate im Hinblick auf die demnächstige Ueber-
siedelung des Kronprinzen nach Bonn reorganisiert und
verstärkt worden.

— Ter „Reichsonzeiger " veröffentlicht eine Bekannt¬
machung über Bestimmungen , die der Bund es rat be¬
züglich der Voraussetzungen und Bedingungen der Zulas¬
sung von Ausnahmen bei der Sonntagsruhe
aus Grund des Paragraph 105 e der Gewerbeordnungge¬
troffen hat. Tiefer Paragraph betrifft die itzcweroe, deren
Ausübung an Sonntagen zur Befriedigungder Bedürfnisse
der Bevölkerung erforderlich ist, ; owie die Betriebe mit
Wind - oder unregelmäßiger Wasserkraft.

— Ueber die Höhe der Getrcidezölle schreiben
die „B . P . N ", das Organ Miguels : „Wenn ernsthaft von
einer ne en li ten Erhöhung oer lantw r .schafilichen Zölle
die Rede ist, so gilt dies stets nur im Vergleich mit den
durch die Handelsverträgeseit 1891 ermäßigten Zollsätzen ."
Weiler läßt dasselbe Blatt erkennen , daß ein Minimal¬
oder Maximaltarif für Getreide festgesetzt werden soll , und
daß für die Sätze des künftigen Marimaltariss die Sätze
des heutigen Generaltariss von 5 Mark zum Vergleich hcr-
angezogen werben.

— Tie „ Kreuz -Ztg ." batte in ihrer Nummer vom 5.
April den Vorschlag erwähnt, die Verbindung des
Ruhrrcviers nicht von Bevergern am Kanal Tortinund-
Emshäfen nach der mittleren Weser und Elbe mit
Anschluß an die zu kanalisierende Weser bei Menden , an
die Elbe bei Heinrichsbcrg und Magdeburg und weiter
durch den plauec Kanal an das märkische und weitere öst¬
liche Wasserstraßennetz , sondern von Dörnen am Tortmnnd-
EmShäfcnkanalüber Oldenburg zur unteren We¬
ser bei Elsfleth, von der Weser bei Vegesack aber zur un¬
teren Elbe bei Stade hcrzustellen . Demgegenüber weist
der „H . C." darauf hin , daß der Küstenkanah der der Haupt¬
sache nach nur die Moore Oldenburgs und Hanno¬
vers durchjchncidct , nicht mehr in Frage käme . In der
vorigen Tagung erklärte in der Kanalkommission der Re-
gicruiigsvcrtretcr: Mit den Untersuchungen , ob der
Küsten- oder der MittcllandkanaI iin Sinne des
Kanalgcsetzcs von 1880 vorzuziehcn sei , wurden nach dessen
Verabschiedung „die Lbervräiidenten der Provinzen Han¬
nover und Lachsen beauftragt, und diese kamen nach den
unter weitgehender Beteiligung aller Interessenten vor-
genommencn sorgfältigsten Untersuchungen zu der überein¬
stimmenden Uebcr -eugung , daß . . . nur der sogenannte
Mittellandkanal den Bedingungen des Gesetzes von
1886 entsvrcchcn und neben den Interessen der mittleren
auch denjenigen der unteren Weser und Elbe direkt und
indirekt zu dienen geeignet sein würde ."

Ausland.
Ocstcrrcich -Nngarn.

* Wien , 10 . 'April . In der ersten Sitzung deS hier
tagenden Kongresses gegen Alkoholismus sprach
der Präsident Lber -Sanilätsrat Hofrat Gruber den schärfsten
Tadel über den Angriff des dresdener Arztes vr Mcynert
gegen den ärttlichen Stand aus und erklärte, er würde den
Vorsitz nicht weiter führen können, wenn solche Ansichten in
der Versammlung geteilt würden . Zu Beginn der zweiten
Sitzung erklärte deshalb Meynert , er habe niemand beleidigen
wollen, bedauere seine Acußcrimgcn und bitte, ibm verzeihen
zu wollen. Unter lebhaftem Beifall erklärte der Vizepräsident
Or Taum den Zwischenfall für erledigt . Sodann hielt
Professor Kassowitz -Wicn einen Vorlrag über die Folgen des
Alkoholismus im KindeSalter.

Frankreich.
* Leulou , 10 April. Tie Un re rr edung deS Her¬

zogs von Henna mit dem PräsidentenLoubet, bei
der leine Zeugen zugegen waren, dauerte 20 Minuten. Ter
Herzog überreichte Loubet die Insignien de-Z Annunziatcn«
ordenS . Später fand die Vorstellung deS beiderseitigen
Gefolges statt. Titz Rückkehr des Herzog - nach dtzwHajen

I erfolgte mit dem gleichen Zeremoniell wie bei der An-
I kunst . Tie Volksmenge begrüßte ihn überall lebhaft.
I Präsident Loubet richtete nachfolgendes Telegramm

an den König von Italien: „Ter Herzog von Genua
hat mir soeben die Insignien des Annunziatenoroens über¬
reicht . Ich beeile mich. Euer Majestät meinen aufrichtig¬
sten Dank für djcscn sehr hohen Beweis Ihrer Achtung
und Ihrer Freundschaft auszusprechcn , und bitte Euer
Majestät, meine heißen Wünsche für den Ruhm Ihrer Re-
aierung und für das Glück der Königin und für die glück¬
liche Verwirklichung der nahen Hoffnungen der königlichen
Familie und endlich für die WohlfahrtItaliens , der Frank¬
reich befreundeten Macht, entgegenzunehmen ." Loubet be¬
auftragte Telcajss, dem Herzog von Genua daS Großkreuz
der Ehrenlegion zu überbringen.' Pari «, 10. April. Nach dein „Matin" sind die Aerztc
der Ansicht, daß die Wiederherstellung Waldcck-
Rousseaus noch ziemlich lange Zeit >n Anspruch neh¬
men wird. Ueberaiistrengungwar schuld daran , das; sich die
Krankheit so ernst gestattete . Tcm Ministerpräsidentenist
deshalb vollständige Rübe verordnet.

Italien,
* Rom. 10. April . Ter französische Staatsmann

Hanotaur schreibt in einem römischen Blatte über die
Touloner Festtage: Niemand könne wisse » , ob der
Besuch in Toulon nicht, wie jener deS russische » Geschwaders
von I89S, der Ausgangspunkt einer neuen politisch-diplomati¬
schen Aera sei, auf alle Fälle schließe er eine peinliche Periode
zwischen Italien und Frankreich ab . Hanotaux fährt fort,
indem er darauf hinwcist, daß die Tripelallianz „est miss sur
ka selettc" (. sei auf de» Moquicrsluhl gesetzt " ) . UcbrigenS
habe der Trcibund noch immer seine eifrigen Verteidiger in
Italien , so thue allein die letzte Begegnung zwischen Bülow
und Zanardelli dar, -daß der Wunsch, gute Beziehungen mit
den Eentralmächtcn anfrecht-nerbalien , noch immer beim
italienischen Premier vorherrschend sei . Fenier verfalle oer
Treibnnd erst 1903, und jedermann wisse , daß die Berücksich¬
tigung der HandelSintercffen Italiens für die Erneuerung
entscheidend sein werde. Man dürfe also nicht voreilig sein
und eine radikale Aenderung in der Politik Europas ankün-
digcn.

England.
* London , 10. April. Anläßlich der Festlichkeiten

in Toulon äußern die Times ihre Befriedigung über die
Besserung der Beziehungen zwischen Frankreich und Italien,
bemerken aber , die Haltung einer Großmacht werde durch
dauernde Faktoren bestimmt, und sofern Italien in Betracht
komme , seien diese Faktoren dieselben wie vor zwei Jahren,
wo die französische und die italienische Flotte in den sardini-
schcn Gewässern versammelt waren . Tie Aufrechthaltung
des Trcibundes und des englisch -italienischen Einvernehmens
im Mittelmeere sei die Grundlage der italienischen Politik
jetzt wie damals.

Rußland.
" St . Petersburg , 10 . April . Tie jüngsten Gerüchte

von einemMillionendesizit in der russischen Staats¬
kasse werden jetzt durch das russische Finanzministenum für
völliggrundlos erklärt . Gegenüber den Angaben, cS seien
44 Millionen Rubel plötzlich aus der Reichskasse verschwunden,
läßt das genannte Ministerium erkläre» , daß die Abrechnungen
der Rcichskontrolle bezüglich ihres materiellen Inhalts außer¬
halb jeden Zweifels seien , die staatlichen Einnahmen und Aus¬
gaben würden vielmehr durch sie ganz genau und in klarstem
Zusammenhangs nachgewiesen.

Die hiesige Gerichlskammer verhandelte unter Teilnahme
der Vertreter der Stände gestern gegen den Statistiker der
Samarer LandesverwallungLagowski wegen vorsätzlichen
Mordversuchs gegen den Obcrprokureur des heiligen Synod,
Pobjedonoszew. Sie verurteilte den Angeklagten zum
Verlust allerStandesrcchte und zu sechsjähriger Zwangs¬
arbeit.

Äus dem Großdenoatum . ^
Oldenburg . 11 . April.

* Personalien . S . K. H . der Großhcrzog hat
geruht , an Stelle des nach Berlin versetzten Staatsrats
Bucholtz den Obcrfiiianzrat vr . Meyer in Oldenburg zum
administrativen Mitglicde der Staats - Prüfungskommission
zu bestimmen und den Professor vr . Schäfer in Birkenscld
mit dem 15 . April d . I . zur Disposition zu stellen.

") DaS diesjährige Trabrennen am 19 . Mai
wird in gewohnter Weise aus dem Exerzierplätze in Donner¬
schwee stattfindcn . Ter Exerzierplatz ist , wie in früheren
Jahren, vom Garnisonkommando in entgegenkommender
Weise für das Renne » zur Verfügung gestellt. Die Propo¬
sitionen der einzelnen Rennen werden in nächster Zeit end-
gilttg scstgestellt und veröffentlicht werden. Tie in Aussicht
genommenen 6 Trabrennen sind bereits sämtlich mit Ehren¬
preisen bedacht; gestiftet sind von S . K. H . dem Groß-
herzoge drei , von S . H . dem Herzog Georg, von der
Stadt Oldenburg und von der oldenburgischen Land¬
wirtschaftskammer je einer.

" Tie Rechnung des Oldenburger Kriegerbundes
für das Geschäftsjahr I . April 1900— 1901 ergiebt : Geschäsls-
kaffe , Bestand 1712.45 Mk ., Bundcsabzcichen 165.80 Mk .,
Bundesblatt 506. 12 Mk ., Unterstützunaskaffc, Bestand
870.07 Mk .» zusammen 3254 .44 Mk . Das Vermögen setzt sich
zusammen : Kassenbestand 3254 .44 Mk., Bunvesabzcichcn
127 .50 Mk ., Inventar 77 . 17 Mk ., zusammen 3459 . 11 Mk.
Im Vorjahre betruq es 2944.23 Mk. Znnabme 514 .88 Mk.

* Schulschiff „iffrohherzogin Elisabeth ". Das
vom deutschen Schulschissverein eingerichtete Schulschiff,
über das bekanntlich unser Großhcrzog das Protektorat
übernommen hat, wird z» m 2 . Mai d . I . vollständig aus¬
gerüstet und segelfertig sein . Am genannten Tage findet
dann auch dir Einschiffung der Kadetten und Schiffsjungen
statt , und zwar müssen sich diejenigen mit dem Anfangsbuch¬
staben A bis F um 1 Uhr , G bis K um 2 Uhr , L bis P
um 3 Uhr, Q bis S um 4 Uhr und T bis Z um 5 Uhr
an der LandungSbrückc in Elsfleth cinfindcn. Tie jungen
Seeleute werden mit Booten von der LandungSbrückc nach
der „ Großhcrzogin Elisabeth " übcrgcsührt, wo sic ein oder
mehrere Jahre für ihren Berus vorgcbiloet werden.

" WroßhcrzoglicheS Theater . Tic Inhaber von
ganzen Abonnements, welche zu dem Dienstag, den
16 . d. Mts , stattfilldendcn Gastspiel der bremer Oper „ Zar

und Zimmermann " ihre Plätze beizubehalten wünschen,
könne» die bezüglichen BillrtS morgen. Freitag, den 12 . d.
Mts . , vormittags von 10 bis 12 '/ , Uhr. in der Vorhalle
deS Theaters . Eingang Roonstraße , in Empfang nehme»

- Im Kirchenchor der Lambertikirche werde » laut
Inserat Singk,iabcn im Alter von 9 — 10 Jahren angestellk.
Ueber die Ausnahme der sich Meldenden entscheidet Herr
Musikdirektor Kuhlmann.

* Thermometer mit R ^ aumur » Scalen , also
80teiligc, werden laut Neichsgesctz seit dem Anfang dieses
Jahres von der gesetzlichen Prüfung ausgeschlossen. In
Hinsicht auf die wünschenswerte Einheitlichkeit in der Wärme-
mcsiung empfiehlt es sich , überall , namentlich aber in öffent¬
lichen Anstalten , statt des RsanmurthermomcterS das lOOteilige
von Celsius einzusühren und auch Instrumente mit Doppel¬
scalen zu vermeiden.

" Patentliste , aufgestellt durch das Patentbureau
Richard Luders in Görlitz . Patent - Erteilungen:
(Einspruchsfrist bis zum l . Juni 1901 .) 120523 . Feuerzeug
mit durch Federkraft wirkendem Halter für die Reibmaffe zur
Entzündung der Zündhölzer tragende Hülse. — E . A.
Gerten. Botel , Kr . Geestemünde. Gebrauchsmuster-
Eintragungen: 150220 . Aus einem einstellbaren Loth
nebst Wafferwage bestehende Vorrichtung zum Richten von
Uhren , insbesonders von Regulatoren , Standuhren u . dcrgl.
beim Aushängen. — Johannes Schoneboom, Wilhelms¬
haven.

ss-. Frühlingsbote . Gestern Mittag wurde uns ein
von Rußland mit Gerste importierter Schmetterling eingeliefert.
Es war ein Exemplar des auch hier vielfach vorkommcnden
„Kleinen Fuchses (Vanessa urtica lI , dessen wohlbekannte
schwarzdornigeRaupen gesellig auf Nesseln leoen; er wird auch
„Nessel fall er" genannt . Ein Bruder von ihm ist der sog.
„ Große Fuchs ", auch „ Kirschsuchs" oder„Rüsterfalter"
genannt (Vanessa polxeliioro» I, ), dessen zwischen rostgelbcn
Tarnen weiß behaarte Raunen sich auf Nüstern , Weiden re.
vorfinden . Sie gehören nebst noch einigen anderen Arten zur
Familie der Eckflügler.' Ueber die Verlegung deS detachierte » Kriegs¬
gerichts der Lv. Division von Oldenburg »ach Hannover
wird uns milgctcilt, daß sowohl der Kricgsgcrichtsrat v . Schmidt-
Phiescldcck wie auch der Militärgcrichlsschrcibcr Fink , welche
hier stationiert waren , kürzlich nach Hannover übergesiedclt
sind. Ebenso sind die Untersuchungsbureaiis , die bisher in der
Milchstraste waren , nach Hannover verlegt, sowie das Akten¬
material nach dort geschafft . Tie Aburteilung der angeklagten
Militärpcrsonen der Garnisonen Oldenburg und Aurich findet
aber stets in Oldenburg statt , zu welchem Zwecke die Gerichts¬
personen jedesmal hierher komnicn.

", Las Stiftungsfest des hiesigen Marinevereins
am 14 . April im „Zicgclhos" scheint auch in diesem Jahre
stark besucht zu werden. Dre Nachfrage nach Karten , welche
kostenfrei abgegeben werden, ist sehr groß. Tie Mitglieder der
eingeladenen Vereine erhalten diese bei ihren Vorständen , die
Mitglieder des deutschen Flottenvereins bei Herrn Troebner,
Langestraße . Don auswärts werden Kameraden von Lin gen,
Jever , Wilhelmshaven , Varel , Brake und Els¬
fleth an dem Feste tcilnehmcn. Herr Marine-Obervfarrer
Gödel hat die Festrede übernommen und wird über die
Gründung der Marine unter Prinz Adalbert
sprechen . Das Konzert wird von der Jnfantcrickapelle aus¬
geführt . Beim nachfolgenden Ball wird auch in diesem Jahre
nach Flaggen getanzt . Wir wünschendem jungen ausstrebenden
Verein den besten Erfolg zu seinem Ehrentage.

* Der Fall Calberla ist noch nicht entwirrt . Die
einzelnen in Frage kommenden Sachen sind so zahlreich und
liegen teils so verzwickt , daß eS sehr schwer wird , durchzu-
indcn . Im allgemeinen hat sich aber bei den mit der

Regelung der Angelegenheit Beschäftigten die Meinung ge¬
bildet , daß schließlich weniger dabei herauskommt , als anfangs
angenommen wurde . Augenblicklich sind Verhandlungen im
Gange , den samojcnOlaf Terp , der sich z . Z . in Rumänien
aushält , ans diplomatischem Wege zu vernehmen.

' Für Hufschmiede. Von gut unterrichteter Seite
wird uns mitgeteilt , daß das hiesigeDragoner-Regiment Nr. 19
zum 1 . Oktober noch dreijährig - freiwillige Beschlagjchmiede
entstellt. Für letztere ist cs von großem Vorteil , bei einem
Kavallerie -Regiment dienen zu können, da ihnen hierdurch
Gelegenheit gegeben wird, sich weiter ouszubildcn , sowohl
beim Regiment wie auf den Lchrschmiedcn, zu denen jährlich
eine größere Anzahl abkommandicrt wird , ohne daß dadurch
besondere Kosten :c. für die Betreffenden entstehen. Zum
Schluß wird noch bemerkt, daß die Mannschaften am Ende
ihrer Dienstzeit eine Prüfung bei dem Truppenteil oblegen
können, die sie zur Ausübung des Hiifbeschlaggewcrbes be¬
rechtigt.

Eine Verschönern »,,- des rechten HaarcnuferS in
der Ofencrstraße von der ehemaligen Husledcschcn Besitzung an
in westlicher Richtung dis zu den Früstückschcn Grundstücken
läßt zur Zeit der Magistrat vornehmen , indem er auf der
Uferböschung eine Anzahl Ulmen in bestimmten Abständen
pflanzen läßt . Eine ebensolche Baumrcihe befindet sich bereits
von der Hcrbartstraße bis zur Turnhalle und an der Weg¬
strecke von den Willcrsschen Häusern bis znm Rummelweg.

" Ein Unfall ereignete sich gestern Nachmittag aus der
Tonnerschwecrslraße dadurch, daß ein ländliches Fuhrwerk einen
kleinen, etwa 3 Jahr « allen Knaben eines dortigen Anwohners
überfuhr . Lbschon die Räder dem kleinen Kerl über den
Brustkasten gingen, so hofft man doch , daß keine Lebensgefahr
vorhanden ist . Der Fuhrmann zeigte aber eine solch« Gleich¬
giltigkeit, daß ihm erst nachdrücklich von Passanten seine
Menschenpflichten plausibel gemacht werden mußten , denn er
fuhr weiter, ohne sich um das Opfer des Unfalls zu kümmern.
Ob derselbe außerdem irgendwie Schuld an dem Unfall trägt,
ist nicht bekannt geworden.' Die wieder aufgetretene Gefliigelcholer« tu der
Milchstraße wird amtlich als erloschen bezeichnet.

" Als Rottmeifter der Rotte 39 ist für den verstorbenen
Schutzmann a . T . E . Weise der Kaufmann Hermann
Braun bestellt und vervffichtet worden.

" Der KleinhaudclSaiisschtchder Handelskammer
wählte als Delegierten für die am 29 . und 30 . April in
Braunschweig obzuhaltcnde 4 . Sitzung deS Verbandes
Deutscher Handelskammern das Mitglied der hiesigen
Handelskammer H . Eilcrs (G . Lohse Nachfg ). Auf der
Tagesordnung der Sitzung steht : Vorschriften für Bücher¬
revisoren, Sitzung des Schiffahrl -ausschusjcsm Magdeburg-
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Grenzen deS Kleinbetriebe- im Handel . Gebühren der Re¬
visoren bei Gründung von Aktien Gesellschaften, Ermittelung
der Handel-werte für Ein - und Ausfuhr , Verkehr mit
Untier und Düngemitteln , Bekämpfung des AnüstellungS-
schwindelS . Verbesserung der Lage des Kleinhandels . Ver¬
minderung des unterdrückenden Einflusses der Konsumvereine
auf den KolonialwarcwKleintiandel rc.

* Der Verband der Züchter de» oldenburgischen
eleganten schweren Kutschpferde« wird am 2" d . M ..
morgens S > , Uhr beginnend, im Landtagsgebäude eine
Vollversammlung abhalten , zu der eine reichhaltige Tages¬
ordnung vorliegt.

* Der Lemwerder Groben (Vegesack gegenüber) ist
ein von der Industrie viclumworbeneS Stück Land , das aus¬
gezeichnet am tiefen Weserstrom liegt und landeinwärts leicht
Anschluß an eine Eisenbahn finden kann . Schade nur , das;
sjcb bislang kein Unternehmen hier angesicdclt hat . Die
Hoffnung , die große BootSbauerei von Fr . Lürßen in
Aumund werde nach hier verlegt werden, scheint völlig zu
Wasser geworden zu sein , weil in der geldknappen Zeit die
Kapitalisten zurückhalten. Nunmehr scheint ein Teil der
Egge zu einem anderen industriellen Zwecke Verwendung
finden zu sollen. Die Firma A . Schweizer in Vegesack , die
seit Jahren den vegesacker Werftplatz des bremcr „ Vulkan"
zum Abwracken alter Schiffe bcnutzt (zuletzt wurden das
Kriegsschiff „ Nymphe " und der Lloydschnelldampfer „ Fulda"
gesloopt) und zahlreiche Arbeiter beschäftigt, will ihre Werft
nach hier verlegen , weil der bisherige Arbeitsplatz vom
Vulkan " benutzt werden soll. Vermessungen und Verhand¬

lungen haben mehrfach staltgefnnden , und vorgestern waren
Vertreter der Domäneninspektion aus Oldenburg an
Ort und Stelle anwesend, um die Sache zu fördern. Die
Pächter de- Grodens erklärten sich bereit, das Pachtland,
das überdies nächstes Jahr so wie so aus der Pacht fällt,
schon jetzt an die Firma Schweizer , soweit sie dessen bedarf,
abzustehm . .

Osternbnrg , 11 . April . Zur Vertretung für den bis
zu« 1 . Juli krankheitshalber beurlaubten Lehrer Harms an
der drielaker Schule ist mit Wiederbeginn des Unterrichts nach
den Osterferien der Schulamtskandidat Weh lau aus Hooksiel
eingetreten.

j . Großenkneten , 10 . April . Die Konfirmation der
hiesigen Konfirmanden findet am 14 . d . M . statt . — Tie vor
Jahresfrist in Ahlhorn gegründete Eierverkaufsgenossen-
schast hat ein gutes Absatzgebiet und konnte den Genossen
gute Preise für dre gelieferten Eier bezahlen. Es besteht nun
das Projekt, auch an anderen Orten der Gemeinde, namentlich
in Großenkneten, Sammclstellen zu errichten, welcher Plan
auch wohl verwirklicht werden dürfte . Ties istl immerhin >
viel zweckmäßiger und . vorteilhafter , als wenn hier noch eine
zweite Genossenschaft gegründet würde.

? Huntlosen , 10 . April . In der am kommenden ,
Sonntag bei Gastwirt FrerichS stattfindcnden Monatsvcr-
sammlung des Kriegervereins wird der Lehrer Schipper
über das deutsche Vaterland einen Vortrag halten , z» welchem
auch Nichtmitglicder willkommen sind.

!! Hatten , 10 . April . Der Gerichtsvollziehergehilfe K.
hatte am Sonnabend , als er sich auf einer Diensttour befand,
das Mißgeschick, in der Nähe von Sandkrug so unglücklich
zu fallen, daß er einen Beinbruch erlitt . — Die hiesige
Eierverkaufsgenossenschaft hält am 21 . d . Mts . in
Kösels Gasthause ihre ordentliche Generalversammlung ab.

Butjadingen , 10. April . DieTheatergesellschaft
Lundt, welche seit einigen Wochen an verschiedenenOrten
der Gegend Vorstellungen gab , wird demnächst unsere Gegend
wieder verlassen und giebt deshalb in diesen Tagen überall
ihre Abschiedsvorstellungen.

* Berne , 10 . April . Dem Bahnarbciter I . D . Enken
zu Bettingbühren ist laut landesherrlicher Verordnung gestattet
worden , den Familiennamen Nordenholt zu führen.' Apen , 10 . April . Hier hat sich eine Hengst Hal¬
tungs - Genossenschaft gebildet, welcher bereits 26 Ge¬
nossen angehören. Der Vorstand besteht aus den Herren
H . ChristopherS, Vorsitzender , Landwirt DuiS , stellver¬
tretender Vorsitzender, und Auktionator Janßen , Rendant.
Tie Genossenschaft kaufte von Herrn Hedden in Schwei
für 4000 Mark den Hengst Meinert , Vater Mulatte , Mutter
Ungar« v . Anskar . Ter angckaufte Hengst, welcher auf der
«velgönnerTierschau zweimal prämiiert wurde und dem unter
dm sämtlichen ausgestellten zweijährigen Hengsten die einzige
Prämie zucrkannt wurde, ist bei Witwe zu Klampen hier auf¬
gestellt . („Amldr ." )' Nordenham , >10. April . Tie Fischdampfer der
Dampffischerei - Gesellschaft „Nordsee" hicrselbst haben
in der Karwoche nicht weniger als 1200 000 Pfund Fische im
Werte von 142 000 Mk . in Nordenham angebracht.

* Elsfleth » 10 . April . In der letzten Versammlung deS
Vorstandes des Seglervereins „Waterkant" ist das dies¬
jährige Wettsegeln ans den 9. Juni festgesetzt worden . Dies¬
mal wird wescrabwärts und zwar bis Dedesdorf oder Norden¬
ham gesegelt . Mit dem Wettscgeln soll eine Luftfahrt zu
Dampfer verbunden werden. Ter Verein hat bereits 148
Mitglieder.' Delmenhorst , 10. April . Hier sollten am 20 . April
und 10 . Oktober d . I . Vieh markte abgehalten werden.
Diese sind aus den 25 . April und 7 . Oktober verlegt worden.

k Nördliches Jevrrland » 10. April . Eine beachtenswerte
« euerung ist jenseits der Grenze in der Umgegend von
«arolinensiel vom landwirtschaftlichen Zweigverein Har«
lingermarsch ins Leben gerufen . ES sind Stgnalstatio-" en eingerichtet , um den Landwirten in der Saat « und
Erntezeit durch Signale Wettervorhersagen mit¬
zuteilen . Vorläufig sind drei Stationen seit dem 1 . April
vorhanden , nämlich in Karolinensiel , in Werdumcralten-
groden und aus der berdumer Mühle . Durch Körbe an
Eignalmasten werden die Zeichen gegeben . Wird mittags
12 Uhr ein Korb in die Höhe gezogen , so bedeutet das jür
den folgenden Tag schönes Wetter , wenn zwei , dagegen

schlechtesWetter . Sollte , wie zu wünschen , die Einrichtung
sich bewähren , so iverden weitere Signalstationen eingc«
richtet werde » — Von Jayr zu Jahr macht sich bierzulande
der Mangel an Dienstboten fühlbarer . Namentlich
in den Wochen vor dem l . Mai , an welchem Tage der
Tienstbotenwechsel stattsindet . ist die Frage eine brennende.
Trotz aller Bemühungen der Landwirte und aller Arbeit
der Oiesuidemükter. Knechte und Mägde für die landwirt-
schaftlichen Betriebe zu gewinnen , wird es schwer halten,
genügende Arbeitskrästc zu bekommen . Ter Tienstdvten-
niangel ist hier bereit - zu einer solchen Kalamität gewor¬
den , daß manchem Landwirt die Ergänzung seines Dienst¬
personals kaum noch gelingen wird Ter Fortzug der ar¬
beitenden Bevölkerung nach Wilhelmshaven und den be¬
nachbarten Gemeinden scheint hier die Ursache de- Dienst-
botcnmangclS zu sein . — Die Bezirkskonjerenz sür die
LehreroeS Amtes Jever findet am 27 . April im
Hotel zum schwarzen Adler in Jever statt.

wr . Tossens , 10 . April . Ter hiesige gemischte Chor
veranstaltete am 2. Oslertage in Mbrands Gasthause eine»
Geselljchastsabend mit nachfolgendem Ball . Der Verein
besteht erst zwei Jahre , aber dennoch leistet derselbe Her-
vorragendes unter der bewährten Leitung seines eifrigen
Dirigenten , des Organisten tz. hier . Tie Hauptnummer
des Programms bildete eine Rlwvsodie in 7 Gesängen
von I . Becker „Tie Zigeuner " , ivetche in trefflicher Weise
zum Vortrag gelangte , sowohl waS die Chöre , wie ouch die
Solis betraf . Ter gespendete Beisatl mag dem Verein als
Lohn sür die nicht geringe Mühe , die mit der exakten Ein¬
übung verbunden war , gelten . Bon den übrigen gesang¬
lichen Leistungen möge» noch anerkennend erivähnt wer¬
den ein Duett aus dem Trompeter von Säckingen „Jung
Werner und Margarethe " , zwei Chorliedcr vvn F . Abt
„ Abendlied " und „Blumcnparadc " , sowie endlich einige
Lieder sür Sopran , sür Baß , und ei» Duett sür Sopra»
und Alt „ Surre , surre , Kaserlein " . Tie Klavierbegleitung
befand sich bei einer Dame des Vereins in guten Händen.
Tie beiden letzten Nummern des reichhaltigen Programm?
bildeten zwei Schwänke : „Der erste Tote " von C . Hirthc
und „Seine Aurelia " von Paul R . Lchnhard , welche eben¬
falls mit Be,fall ausgenommen wurden . In Anbetracht
der guten Leistungen hätte der Besuch etwas reichlicher sein
dürfen , es möchten 80 bis 100 Personen anwesend sei».
Ein flotter Ball beschloß das wohlgelnngene Fest.

", Tettens » 10 . April . Der in Jever angckörte schwere
3jährige Hengst „Lepanto" der Herren Gcbr . Cornelius zu
Garnis ging in de » Besitz dcS Herr » I . Sclnvarting zu Großen¬
meer über ; Preis 6500 Mk ., Deckstation Holle.

* Vechta , 10 . April . Tic Frühliiigsluft hatte es ihm
offenbar angcthan , die unwiderstehlichen Drang » ach der gol¬
denen Freiheit in ihm erweckt hatte . Er , ein Bürschlcin von
16 Jahren , der mehrere Monate seiner hoffnungsvolle» Jugend
im Hiesigen Gefängnis zubringen muß, faßte einen kühnen
Plan , um die Freiheit wiederzugewinnen. Alan
hatte ihn als ungefährlich in einer der Tachzcllen untergebracht,
dessen Fenster nur mit einem dünnen Trahtgittcr versichert
sind. Es war tO Uhr abends am Ostersonntage . Er biegt
das Gitter auseinander , nimmt den aus dem Betttuch vcr-
scrtigten Strick und läßt sich kühn herunter . Leider reicht
wider alle Erwartung der Strick nur bis zum Anfang des
zweiten Stockwerkes. Vertrauend aus sein gutes Glück versucht
das Bürschlcin dann einen Harras -Sprung ; doch mit verstauchten
Füßen bleibt er winselnd am Boden liegen, an eine Flucht
nicht mehr denkend. Verwundert blickte die innere Thorwache
auf , als aus dem Dunkel der Nacht «ine wimmernde Gestalt
herausgekrochcnkommt und demütig um Wiederaufnahme bittet,
welche ihm natürlich sofort gewährt wurde.

AnS den benachbarten Gebiete«.
* Bremen , 10 . 'April . Unvorsichtiges Umgehen

mitSchießwasfen hat hier wieder ein Menschenleben ge¬
fordert . Ter Hergang hat sich wie folgt zugctragen : Ter Ver¬
storbene, der SchieferdeckerW . Meyer , der seit 8 Tagen ausgclernt
hatte und bei seiner Mutter , welche Witwe ist , in der Busch-
straßc wohnte, hatte iw Verein mit fünf andern jungen Leuten,
unter denen sich auch der Kupferschmiedlchrling Grothccr be¬
fand , ein Gespann zur Fahrt nach Syke gemietet. G . hatte
ein kleines Taschentcschin mitgenommen , mit dem er unter¬
wegs einen Schuß abgegeben hatte . Tie wiederum geladene
Waffe entlud sich plötzlich aufs neue, und unglücklicherweise
drang das Geschoß Meyer , welcher dem G . gegenüber gesessen
hatte , in der Nähe des linken Auges in den Kopf. Blut
strömte dem Verletzten aus Mund und Nase . Er wurde nach
Arsten gefahren und in das Haus deS Schenkwirts Bollmai »,
getragen . Dieser rief den Sanitätswagen der bremischenFeuer¬
wehr herbei, welcher für Uebcrführnng nach dem Krankcnhause
sorgte ; leider ist Meyer dann der Verletzung erlegen.

" Bremerhaven , 10 . April . An Bord des heute
auf der Weser eingctroffencn Lloydschnelldampscrü „Kaiser
Wilhelm der Große " -sind aus der erbrochenen Eontantm-
kammer drei Barren Gold gestohlen in, Werte von
60 —70,000 Mark . Ter Norddeutsche Lloyd sichert sür ihre
Wiedcrherbcischaffnng und die Ermittelung des oder der
Thäter eine Belohnung von 10,000 Mark zu . — Das
gestern erwähnte Verschwinden des Wechsclsälschers
Löwengaard vom Lloyddampfcr „Lahn " wird von einigcn
Seiten durch Selbstmord erklärt.

' Wittmund » 10 . April . Da - altberühmte Hotel zur
Finkcnburg geht mit dem 1 . Mai d . I . durch Kauf in den
Besitz der früheren Oberkellners im „Deutschen Hause" zu
Aurich, deS Herrn Maaß aus Bielefeld über . Der Kaufpreis
sür die Gebäude samt dem Wirtschast - inventar mit dem
großen parkartigcn Garten und einer hinter dem Friedhof
^elegenen̂ EH^ktar^ oßcn ^ öeide ^ eträ^ 60/ >00^Mrs

Stimmen aus dem Publikum.
ERr v«> ötiler *** »»»attt»« »»

Gegen die Tchutzpockenimpfung
veröffentlicht der „ deutsche Bund der Vereine sür Gc>undheitS-
pflcge und arzneilose tzcilwcise" Flugblätter , in denen die
Impfung als das furchtbarste Unheil hingeftellt wird , und in
denen geradezu ekelhaste Abbildungen von angeblich infolge der

Impfung erkrankten Kindern einem großen Publikum vor
Augen geführt werden. Sollte diese von Laienkreisen ver-
breitete, gegen eine gesetzliche Maßregel gerichtete Agitation,
die mit solchen scheußlichen Mitteln arbeitet , nicht zur Be¬
strafung herangezogen werden können?

n _

Letzte Depeschen.
* London , 11 April . „ Daily Telegraph " meldet aus

Capsladt vom 10. April : Einer halbamtlichen Meldung zu¬
folge hatte Botha neuerdings eine Zusammen-
tunst mit nitchener.

* Kapstadt , 10. April . Nach den letzten Meldungen ist
Botha vereit, als Vertreter samtlickh' r Streitkräste
der Buren über den Frieden zuverhandel n . Wah¬
rend der lürztichen Verhandlungen nnt De Wet wurde
Botha klar , das, De Wet sich zu ergeben weigere ; allein
Botha sott überzeugt jem , daß De Wet moratistti unzurrch-
inliigssähig sei ( '? >.

' und da er der einzige Meide , der sich
gegen den Abschluß des Friedens ausgesprochen habe , wün-
sche Botha die Verhandlungen wieder aujzuuehmen . Man
ist der Ansicht , wenn Botha sich ergebe , werde man mit
De Wet rasch fertig werden , weil seine Streitmacht immer
mehr abiiehmc.' Haag . tO . April . Die A b r ci s e deS P r S s , d en ten
Krüger nach Amerika ist cndgiltig auf den 3l . Mai
von Rotterdam a » S festgesetzt worden Krüger begiebt sich
nach Amerika , wo er ci » e» Vortrag über die Lage in Süd¬
afrika zu halten gedenkt . ^

" Toulon , tl . April . Bei den beiden Unterhaltungen,
welche Präsident Loubct gestern mit dem Herzog von
Genua batte , gab er der Verehrung für den König und
die Königin wie sür die königliche Familie Ausdruck und sagte,
die Beziekungcn der beiden Völker seien sehr freundschaftliche,
er werde sich bemühe» , sie zu erhalte » . Der Herzog von
Genua sprach seine Befriedigung über den Empfang aus.
Tie Abreise des Geschwaders wurde auf Sonnabend ver»
schoben.

Jin Laufe de » gestrigen Abend» ging dem Präsidenten
Loubet folgendes Telegramm de» Königs von Italien
als Erwiderung auf das seinige zu:

Ich danke Ew . Exccllenz bestens für die liebenswürdigen
Worte und für den meinem Onkel, dem Herzog von Genua,
und dem italienischen Geschwader bereitete» Empfang Die
Königin schließt sich mir i» dem Ausdrucke ihres Tankes
sür die Wünsche für unser Glück an . Ich bitte Ew.
Exzellenz, meine aufrichtigsten Wünsche sür Ihre Person
und für die Wohlfahrt des Italien bcsreundctcn Frankreich
zu genehmige» . Viktor Emanncl.

' Petersburg , 10. April . Auf Befehl des Zaren
werden mit Beginn des neuen Schuljahres sämtliche Hoch¬
schulen wieder eröffnet; vorher wird teilweise «ine
Amnestie der gesamten in Untersuchung befindlichen oder der
bereits verurteilten Stndcnten staktstnden.

Oldenburger Marktpreise
vom l l . April 1901. M . 'vfg.

Butt« , Waage V. *8 1
Butt« , Markthalle , r 10
Rindfleisch — 65
Schweinefleisch . . — «5
Hammelfleisch . ,
Kalbfleisch M

« 50
60

Flomen . « — 60
Schinken , geräuchert . D — 8b
Schlicken, frisch — 60
Mettwurst, geräuchert N » !»0
Mettwurst, snsch — 70
Speck , geräuchert
Speck, frisch

— 75
» — 60

E»n , bas Dutzend . — «0
Hübner, Stück. L 50
Enten, zahm «, Stück. — —

Wurzeln, 25 Lc ., . 1 —

Schalotten, t Lt . . — 25
Btumenkobl . — 60
stobt , weiß « , Kops — 15
stohl rot« , Kops — 25
Kartoffel» , 25 Lt. . — —

Tors. 20 KI . 6 50
Ferkel , 6 Wochen alt N —

ttirchennachrichte »».
Lambertikirche.

Sonntag , den 14 . April:
1 . Hauptgottcsdienst 8'/, Uhr : Asststcnzpredlger Reil.
2. Hauptgottesdicnst 10 ' /, Uhr : Pastor Bultmann.
Kmdergoltcsdienst S Uhr : Pastor Willens.
Tie kirchenbükher .für die Stadt führt Pastor Willen »,

Amalicustraße 20 (Sprechstunde 9 — ll Uhr), für die Landge-
meinde Pastor Eckardt , Steinwcg 17» (Sprechstunde 9— l t Uhr.

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten sür Stadt und
Land " angezeigten Versammlungen . Festlichkeiten, BrreinSsitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgelltich ausgffuhrt.

Tonnerstag , II . April.
Großherzoaliches Theater : . Flachsmann al » Erzieher" .

Komödie von O . Ernst . Anfang 7 >/, Uhr.
Toodts Etablissement : Epczialitäten -Vorstellung . An»

fang 8 Uhr.
Verein ehemaliger Dragoner : Monat - versammluna na

Dercinslokal . Anfang 8 ' /, Uhr.
Kampfgenossen-Vcrein Oldenburg : Außerordentliche Ver-

sammluna im NereinSlokal. Anfang 8 " , Uhr.

m.
.50

Wir erhalten in den nächsten
A - t » eine Partie schönen jeder-
ländischen Eaathafer , den wir
dlklig «bgebe » könne ».

Ekentenl -iaenoffeuschaft
« ldenbarg . landw . Konsumvereine

e. » . «. h. Rosrnstr. 21.

Zu verk . ein oder mehrere Ban
Platze in der Nähe der Bahn . Off.
unter G^ 2I7 an di« Exp , d . Bl . erb
Zu verk . Zicgendüng . JohanniSstr . l l.

Zu verkaufen rin Kuhkalb.
V . Maa «. Alexanderftraßc LS.

Eine Küchen -Äarichte ist zu vcr>

Zu verk . ein weißer Kachelofen und
2 Hühnerhäuser . Zicgelhosstr. 6t.

Z vk . ein Bauplatz im Haaeenthorv.
Rah . beiR . Lohrman », Marieuftr . 12d

KMWeiiMes?
n höh« — 4 vttr .s — porto- allste« ,»gesandt ! « usterumgehend ; ebensovon schwarz« , weiß« u . sarb . „tz«nnederg Leide " v . SL Psg . bi« lN .Söp. Mtr
6 . Nknnsbvpg , M e» Mkltril Ol. I. t. M ) Afiek.

Iahrräder
bester Ersatz für Bordea »ixn »cin, vor»
zügl. T,schwel» , ohne Zuckerp. Fl . 55 4.

KtUer-iL « l «öike.

j und sämtl . Zubehör¬
teile lief, billigst.

Or -vmv , Lindvelc.
- Vertreter ges . Katalog gratis. —
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Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , de» IS. April
p. I . , nachmittag- 4 Uhr,
gelangen im Auktion- lokale
au der RUterstrahe htersel - ft
zur Versteigerung:

82 Sofas , l Sekretär . » verttkows.
5 Dtzd . Stühle , 12 Sessel, 8 GlaS-
schränke , 40 Lisch «, 1 Leinenschrank,
8 Tpi egelschränk «. 17 Kleiderschränke.
14 Spiegel . 4 Gchreibpulte, 2 Schreib¬
tische, 9 Betten mit Bettstellen, 18
Kommoden, 8 Regulateurr , 3 Wasch¬
tische , 9 Nähmaschinen, 8 Teppiche,
8 Kaffeetisch « und sonstige Hau »,
gerätschaftrn:

ferner : I Psero , 1 Wagen , 7 Tresen,
6 Realen, 5 Warenschränke, 2 Musik¬
automaten , 1 Pianino , 3 Hobel-
banke, div. Holi , Luch, Wein und
Likör.

VIvi'ktoL,
_ Gerichtsvollzieher.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Freitag , de» 12 . April
d. A. nachm. 4 Uhr, gelangen
in MohnkeruS WirtShause zu
Bürgerfelder

Nähmaschinen, Sofa », DertikowS,
Sekretäre , 1 Schreibtisch, 1 Rauch,
aeschirr, Kommoden, div. Schränke,
Gardinen mit Bogen, Teppiche,
Stummediener . 1 Pult mit Aussatz,
Koffer. Pferdesiehlen, 2 Kanarien¬
vögel mit Bauer . 1 Ziege, 4
Schwein« und verschiedene andere
Hausgerätschaften

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

IvIIIvs,
Gerichtsvollzieher.

5 « Aufträge der Dortmunder
Branerei -GesellschaftzuTortneund
werde ich am

Mittwoch,
- e« IV . April er.,
deren in unmittelbarer Nähe de»
hiesigen Bahnhofs belegeue

Besitzung,
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingung «» öffentlich
meistbietend versteigern.

Die BesitzungbestehtauS einem großen
zweistöckigen Wohnhaus « mit dahinter
befindlichem Stallgebäud « und Hof.
raum . Tie Gebäude befinden sich in
einem guten baulichen Zustand und
eignen sich wegen der vorzüglichen
Lage zu jedem Geschäft, besonder»
aber zu einem Getreide - pp. -Geschäft.

Der Kaufpreis kann eventuell zu ' /«
stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen sichnachmittags
4 Uhr in der Bockstiegelschen Gast¬
wirtschaft (Oldenburger Hof) am
Bahnhof einfinden.

Quakenbrück, d . April 1901.
Aeegnft Brockhaus,

beeidigter Aullronalor für de» Re«
gierungSbezirkOsnabrück.

größte Auswahl , billigste Preise.
Ungar ». Hüte » Bänder , Vl »« en.

Hüte , « ns . garn., von 85 ^ an.
Lwäordüt« »L'L"
Schulhüte f. Mädch ., garn ., v. 85 ^ an.

Mo- ellhüte
in großer Auswahl zur gesl . Ansicht.
«»M -AnMrkLiAL-
Landschuhe»
Myrthen - , Gold . ». Silberkränze,

Brautschleier.

K- Sorv.
Gelegenheüskanf . _

Am Dienstag , de» 18. April , u»d
Mittwoch , den 17 . April , soll o«m v
bi» 12 Uhr und von 3 bis 7 Uhr der
Rachlech de« verstorbenen Geh. Hof-
rendant Beqersdorf , Kastantenallee 22,
unter der Hand zu billigen Taxpreisen
verkauft « erden.

Mine WlMts.
Morgeuröcke,

Blousen,
Jackenkleider,

LrLKeii,

Aatetols,
Jacketts

i» sehr sroher Auswahl »»d jeder
Preislage.

§ . lhshlo
Hoflieferant.

Nur noch
M 3 Tage

dauert mein

AMerkus
wegen

Geschästsvergrößerung.
Jetzt sind noch haupt¬

sächlich vorhanden:
Bettstelle « in großer

Auswahl » Sprungfeder-
und Patent - Matratzen»
hübsche Küch enfchranke
mit Glasaufsatz » jetzt nur
SS und 26 Mk . , bessere
Bertikows, Tpiegel-
schranke » Spiegel.

DM " Die Preise find aus
einige Artikel nochmals
ermäßigt.

Außerdem gestatte ich
mir noch auf mehrere sehr
aparte moderne
Schlafzimmer-

Einrichtungen,
die besonders billig ver¬
kauft werden sollen » auf¬
merksam zu machen.

Hochachtungsvoll

Lettstellm- und Matratzen-
SpeM-GeschSst,

1 » Wilhelmstraße 1a

Frische
Seefische

aller Art
empfiehlt in tadelloser Ware zu den

billigste« Tagespreisen

KisWuOlng „Aoriste
".

Gaftftraße 6.
WM - Telephon Nr . lL5. "MW

Alleinige Verkaufsstelle der deutschen
Dampsflschrrei. Gesellschaft »Nords««'

»n Nordenham

unter Preis!
MUgKVMe!

Ein Posten Ver8levtzorlld »vü1üeder,60l60em
groß, karriert , L Strk . 20 Psae.

Ein Posten 0»m»8t !iLintt6eIler , 48>110 em,
extra schwer , L Stck. 45 Pfae.

Ein Posten Ve^ levtzorll -Vedüä , 48 em breit,
L Meter 29 Pfge.

Ein Posten Ver8lev !lonl - Vedüö, 48 em,
schwer Halbleinen , L Meter 38 Pfge.

8 Ein Posten öMslllllle , extra schwerer Satin,
rosa Muster, L Meter 39 Pfge.

Ein Posten Üet1ääm»8t, weiß, 83 em breit,
L Meter 40 Pfge.

Ein Posten Vet1l!ümü8t , weiß, 130 em breit,
gestreift, k Meter 60 Pfge.

Ein Posten SelMrellrelige , ca. 120 em
breit , extra schwer , L Meter 45 Pfge.

Ein Posten Hrue^ edürrev , ca . 140 em
breit, goldecht , k Meter 75 Pfge.

Ein Posten Lemüenluelie. ca. 82 em breit,
grobfädig , L Meter 25 Pfge.

Ein Posten Semüevtuede, ca. 82 em breit,
vorzügliche Qualität , L Meter 40 Pfge.

Ein Posten karr, baumv. vellreuge, 80 em
breit , k Meter 26 Pfge.

Ein Posten SeltlllMrMeillen, extra schwere
Ware, doppeltbreit , leicht ange¬
schmutzt, ganz unter Preis!

Lede
.

Mer »
.

Noch einige Teilnehmer gesucht
an gntemMittagstifch , MmmitsM 80 Pf.
flestlninlill mm Lrollprinieii . kriikslniik.
Wisseuschastl. Vorträge

über StMe Politik in ktMOkt
von

im großen Saale der „Union ".
MUtw»« , >7. «U>rN! » a» »«»mich» « rgeinl» des

vorige« Jahrhunderts.
Douueestag » L8 . April : Materielle Interessen und

ethische Idee « i« der Politik.
Freitag » IS . April : Der kommende politische Um«

schwung und die gegenwärtige « Aufgabe ».
WM " Anfang 8 Uhr. -M»

Greife der Plätze : Numeriert«, Platz für sämtliche drei Vorträge
2 numerierter Platz für einen Bortrag 1 nichtnumerierter Platz sur
einen Vortrag 50 4. Vorverkauf der Karten bei Esche » » »Hosting

Vnttelbvrs . Kann noch

2 Stiiik I .
aus gut« Kleiwrid« i» Grasung
nehmen.

D . Metzer Ww.

1 fast neuer Tresen,
polierte Platte , ra . T3V Mtr l. für
22 Mk. zu verlausen.

Wilhelmftretz « 1 ».

Von äor keiso rmilek.
vr . weä . öMll,

SpvLlAlNI ' Ll

Mk
OIck « i »k»» » a , Lnünkoftzlr . s.
Billig zu verk . > junge trächtige

Ziege. Nedorstcrftr . >i :r.

Für «nsere Bierflesche » , welch , I
bis zu» 20. d . M . an Wirt Prüf « ,
Heillgrngeistftr ., zurückgeliesertwerde»
vergüten pro Flasch« 1 4 Bringerioh»
oder bitten um Mitteilung per Popkarte auf unsere Kosten.

8ö»i»,e ». Gernennia-Brauerel."
Zu veäausen Psrrdedünaer ^ s

Haarnieschftraße
N » derk . » schweres sjährtgF

Arbeitspferd »der 2 leichter « d».«ach Wnhl d«S Käufers.
oh . Wirmke » , Hnntestr . 22 > . . „

tKeh » « ». Die Äuiüt -una de,
Jagd auf unseren sämtlichen Gründe, s
ist hiermit strengsten» untersagt und
nehmen wir hiermit jede durch Unter»
schrift erlaubte Jagdberechtigung zurück.

Demjenigen, der uns Wilddiebe s,
anzrigt , daß wir ihn aerichtlich de.
langen können, erhält ib in d«,
Schonzeit 18 Belohnung.

. « hlert.

. Boedecker Ww.

. Wille ».
Wilke » , Bloherfild,

Joh . BorcherS , O«en
L

Hroßherzogk. Theater.
Donnerstag , den 11. April 1901.

04 . Borst , im Abon.
Zum letzten Male:

Flach - mann al » Erzieher.
Komödie in 3 Akten von O . Ernst.

Kassenöffnung 7, Anfang 7 »/, Uhr.
Eingetretener Hindernisse wegen

Freitag keine Vorstellung, dafür
Sonnabend , den 13 . April 1901:

02 . Borst , im Abon.
DemetriuS.

Fragment von Schiller.
Das Lied von der Glocke

von Schiller.
Szenische Darstellung mit lebenden

Bildern.
Musik von Lindpaintner.

Danksagung.
Tweelbäke . 9 . April 1901. Allen

denen, die meiner Frau daS letzte
Geleit zur Ruhestätte , sowie denen,
die ihren Sarg so reich mit Kränzen
schmückten , sowie Herrn Pastor Siemer
für die trostreichen Worte am Grab«
und den Schwestern vom Ev . Kranken¬
haus« für ihre liebevolle Pflege und
ferner allen denjenigen, welche mir zu
Hause auf ihrem Krankenlager mit
Trost und Hilfe beigestanden, sage ich
hiermit meinen innigsten Dank.

D . Warus.

Famittennachrichten.
DodeS-Auzeigru.

Rastede , 9. April 1901. Heut«
entschlief sanft u . ruhig nach längeren
Leiden meine liebe Frau und meiner
Kinder teure Mutter
L . Nü ! Ier,ged . kreried 8.

im Alter von 43 Jahren.
D . Müller und Kinder.

Die Beerdigung findet am Son»
abend Nachmittag um 3 Uhr statt

Oldenburg » den 10. April 190b
Heute Morgen 9 >/, Uhr entschlief
sanft nach langen , schweren Leit «»
mein guter Mann , unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel, der Postschaffner
a . D . Fritz Haberecht im vollendetes
51 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet
I « Name » der Hinterbliebenen«

Dora Haberecht ged . Lietje.
Beerdigung : Montag , 15. d. Mts.

vorm . 9 Uhr, v. Sterbch ., Westerstr. 14.
Weitere Aamiliennachrichteu.
Verlobt: Martha Haeetoop , Lehe,

mit Pastor Bulling , Wildeshausen.
Elsche Kämpen, Holterfehn , mit Hinrich
AbelingS, Borkum . Auguste Meyer,
Aurich, mit JakobuS Daniel », Emden.
Anna Stockstrom . Bingum , mit
vr . wock. Börner , Leer. Ottilie
Fastenau , Leer, mit Oberlehrer 0r.
Edmund Buscha. Bergedors . Emma
Rabe , Langendamm mit Friedrich
Joost , Barel . Katharina Garden»»,
Eloppenburg , mit Loui» Beckmann,
Borkum. Lornelie Beckendorf, genannt
Richter, Alverskirchen in W . mit
Georg HueSmann , Lohne (Oldenbg.)

Geboren: (Sohn ) H . Rahmann,
Hankhausen. Hermann Iranzen,
Bingum . — (Tochter) E . Roikamp,
Leer.

Gestorben: Schlachtenneifier
Ludwig Beilken» Hammelwarden,
54 I . Johann NiehauS , Sahren,
22 I . Tesin« Wigger , geb . Witten¬
berg, Almsloh , btt I . Brinksitzer
Ber . Diedr . Menken» , Schlutter 77 I.
Brunke Bemgr , TorSholt , 84 I-
Jan G . Schmidt, HeiSkelde , 16 I.
Johannes DuiSken, Heisfelde, 9 M.
Anna Johanna Schmidt , ged . Tante»
Langholt . 38 I . Hermann Mohr-
mann , FunnenS , 9 I.
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Der Zusammenschluß der deutschen
Kisenbatmen.

* Oldenburg , 11 April.
Der . Zeitung de- Vereins deutscher Eisenbahnver-

waltungen"
, die bekanntlich von dem früheren oldeiiburgifchen

EiienbahndircktionSpräsidenten von MuhlensclS heranS-
gcgeben wird , entnehmen wir folgende Ausführungen , die für
unsere Leser umsomehr Interesse haben, als vor rimgen Jahren
an dieser Stelle bereits die Frage einer preußisch - olden«
burgijchen Finanz - und BetriebSgemeinschast rr-
»rtnr worden und seitdem in den beteiligte» Kreisen und bei
den Interessenten nie ganz zur Ruhe gekommen ist . Oben«
genannte Zeitung zitiert eine Darlegung des angesehenen
und viclgclcscnen . Schwäbischen Merkur " in Sachen
eines allgemeinen deutsche » Eisenbahnznsaimnenschlusscs
und spricht die Hoffnung ans. dag die Arbeit an der
Lösung dieser wichtigen nationalen Frage unermüdlich fort¬
gesetzt werde und in nicht zu ferner Zeit zu einem Erfolg führe.

Der . Schwäbische Merkur " erinnert daran , dag in
diesem Monat 30 Jahre seit Erlag unserer Rcichsvcisassung
verflossen sein werden . Seit dreißig Jahren sind nach
Art. 44 ff . . die Bundesregierungen verpflichtet , die
deutschen Eisenbahnen wie ein einheitliches Ney
verwalten zu lassen " . Zur Ausführung dieser Bestim¬
mung haben Bundcsrat und Reichstag nichts gcthan . —
Nach einem geschichtlichen Rückblick aus das Scheitern der
Neichseifenbahnideedes Fürsten Bismarck , auf die preuffisch-
hesmche Bewebsgemeinschast, sowie den bisher vergeblichen
Versuch der Einigung über die Personaltawreform heißt es
amtlich weiter:

„Es sind Vorteile hauptsächlich von dreier¬
lei Art , die uns durch die jetzige Zerfahrenheit in un-
serem Bahnwesen bisher entgehen , und die durch einen
engeren Zusammenschluß erreicht werden lönnen. Erstens
Macht und Einslatz nach außen. Wie in politi¬
schen oder militärischen Tingcn das Reich mit ganz an¬
derem Gewicht nach außen auitrete» kann , als die einzel¬
nen Staaten, so liegt cs auch aus wirtjchastlichem Gebiet.
Deutschland, mitten in Europa gelegen , und mit seinem
gewaltigen Verkehr , konnte für alle umliegenden Staaten
den maßgebendsten Einsluß ansüben, während die ein-
zelnen Verwaltungen Süddeutschlands, teilweise miteinan¬
der konkurrierend , sich ost dem Ausland gegenüber als zu
schwach erwiesen . Während allerwäns der Einslutz der
Zcntralregicrungaus die Bahnen wächst, selbst die tleine
Schweiz die Babncn als Bundessache angesehen wissen will,
kann ohne Nachteil die bisherige Zerfahrenheit in Teutsch-
land nicht sortbestehen . Nur eine einheitliche Eisenbahn-
Politik wird Teutschland seinen Einslutz ans die Nachbar¬
staaten sichern, ihm gestalten , die Wege , die sein Handel
nehmen soll, zu wählen und vorzuschreiben , in de» Fragen
der Bahnanschlüsse und in Konkurrenzkämpfen seinen Wil¬
len durchzusetzcn.

In zweiter Linie seien die volkSwirtschastli-
che » Bortejle erwähnt. Heute werden Geld und Kräfte
zersplittert und werden dem Handel und Verkehr künst¬
liche Hindernisse bereitet, während der Zweck alles Trans-
Portwesens doch nur die möglichst billige und rasche Be-
sörderung sein kann . Nur als Beispiel , wie cS nicht sein
soll, sei an die etwa 100 Stationen Deutschlands erinnert,
wo an den Landesgrenzender Ucbergang von einer Bahn
an eine andere stattsindet. Was hat die Errichtung d -eser
Stationen gekostet, welche unnötigen Auslagen verursacht
deren Erhaltung, und welcher Zeitverlust für de » Per¬
sonen-, noch weit mehr aber sür den Frachtoerkehr ist
damit verbunden ! Wie viel besser das Personal und das
rollende Material von einer größeren Verwaltung ou ?-
genutzt werden , wie die Konkurrenz zwischen den einzelne»
Verwaltungen vermieden, wie der Verkehr weit nützlicher
für die Gesamtheit aus die einzelnen Linien verteilt wer-
den könnte, wenn die Bahnen einheitlich geleitet würden.

ist ost ausgesllhrt worden. Handel und Industrie können
die Vorteile rascher Durchgangszügeüber weite Strecken,
gleichmäßiger Tarife, und , wo es nötig wird, auch wieder
besonderer Begünstigungenauf allen deutschen Linie » , nie
hoch genug anschlagen . Diese und noch andere Vorteile für
die Gesamtheit sind in gewissem Matze Imponderabilien;
man tan» deren Wert auf Heller und Pseiinig nicht a» S-
rechnen ; aber der Fachmail » wird sie als von allergrößter
Bedeutung bezeichnen . Es wäre Sache der Regierung,
hierüber daS statistische Material Herbeizuschasse» oder Er-
pertiscn einzuleiten, deren Ergebnis nicht verfehlen kann,
jede» , der der Sache unbesange » gegenüberiritt. davon zu
überzeugen , daß jedes Jahr des jetzige» Zustandes Deutsch¬
land an Ansehen und Geld , a» seinem Handel und Verkehr
schädigt.

Ter dritte Vorteil, der zu erreiche» ist, kommt den
Finanzen der einzelne » Staaten zu gute.
Hier ist es leicht , mit Ziffern zu wirken , » nd ans Hessen
zu verweisen , das durch de » Bahnanschluß a » Preußen
sein Budget um mehr als tztxxtouo Mark verbessert sieht.
Es ist dies der Ausdruck sür die anerkannte Thalsache , daß
sedes große Bahnnctz weil billiger verwaltet wird, als ein
kleines . Wenn der preußische Staat von seinen Bahnen
ei » Erträgnis von 7,5, Prozent bezieht , wahrend die anderen
Slaatsbahne» Deutschlands nur 3 bis 1 Prozent trage» ,
so liegt dies auch gerade a » de » Ersparnissen, die die ein¬
heitliche Verwaltung großer Strecke» init sich bringt. Bon
den Einnabinen komme» eben in Preußen etwa 37 bis
5>ft Prozent als Kosten oes Betriebes in Abzug , i» Württem¬
berg z . B . «>K Prozent. ' )

Legt inan sich nun bei so klar zu Tage tretende»
Vorteile» die Frage vor , woran bisher icöec engere Zu-
sammenschliiß der Balnien scheiterte , so mich zunächst der
in der menichliche» Nalnr gelegene W n » s ch n a ch M a ch t
und Ei . . sluß berücksichtigt werden . Schon bei der
Verstaatlichung von Privatbahncn zeigte es sich , daß viel¬
leicht die Aktionäre daiür stimmte » , die Direktionen sich
dagegen sträubten. Dasselbe gilt für Ministerien und
Direktionen der einzelne » Staatsbabnen . Sie besitzen
jetzt eine große Machlsiille . und Konzessionen , die dieselbe
beschränken . lallen ihnen schwer. Man kann hier nur an
die bessere Einsicht , an das Pstichtgesühl » na
die patriotische Selbstverleugnung appellie-
re » , die die Einzelregiernngenin ähnlichen Füllen bewiese»
haben.

Dringt erst in weile Kreise , in die Kammern und Mi¬
nisterien die Ileberzcngnng , daß etwas geschehen mn » , ist
im Süden und Norden der gute Wille vorhanden, so wird
auch die Form sür die aazusirebende Einigung gesun¬
de» werden . Wir empfehlen heute weder , dem hessischen
Beispiel zu folgen , noch möchten wir bezüglich der Form
die möglichen anderen Wege erörtern . Es ist uns nur
darum zu thun, die dringende Notwendigkeit einer größe¬
ren Einigung im deutschen Bahnweje » zu betonen und
unsere HoiidelSkrejse , unsere Abgeordneten und vor allem
die Eisenbalnifachlcute zu bestimme » , diese Frage sortan
im Auge zu behalten und nach Kräften ans deren Lösung
hinznarbeilen."

Anträge !>es .AiMbulidemrstaildts sür Sen
diesjährigen Vertreterin!! .

(Dem „ Oldenburger Kriegerbund " entnommen. )
lieber zwei Anträge, die der Bundesvorstaiidauf dem

diesjährigen Vertretcrrag zu stellen beabsichtigt , teilen wir
Nachstehendes mit, um die Verhandlungen aus dem Ver-
trclertage darüber thunlichst abzukürzen . Zeit zu gewinnen
und namentlich auch de » Vereinen und Vertretern Gelegen¬
heit zu geben , sich schon jetzt in der Sacl>c eine Anffcht
zu bilde,,.

Unser erster Antrag wird die Eintritts-

* ) Da« für die oldmburgischen Bahne « ausqewendet« Snlaqe-
kapital brachte 4,18 Proz . im Jahr « tüüü, und die Betriebokoslen
haben im Verhältnis zur Einnahme 72 .74 Pro, , betragen , mithin
gegen Preußen rund Ib Proz . « der I ' /, Million Mark mehr!

gelber ln den Deutschen Sri - gerbund be-
treffen. Wegen desselben beziehen wir uns aus den
in Nr. 5, des BundcSblaueSvon , U>. März lOOlenthaltenen
Artikel , in welchem die obwaltende » Verhältnisse uar
und eingehend erörtert sind . Unsere Stellung rn dieser
Angelegenheit fasse» wir in folgendem zusamm » « :

Wir halten es für dringend wünschenswert , daß dem
Deutschen Kricgerbunddie betreffende ' E >nit«h>negurlleauch
fernerhin erhallen bleibt Geld verleiht Macht . Wollen
wir daher de » , Tetiffckun, » r,egerbund in jeder Richtuinr
zur Erweiterung seines Ansehen« und seines Emjluffes
förderlich sei» , so gehört dazu besonders auch du' Zu¬
wendung möglichst hoch bemessener «RtdiniUel « olchs
haben u . a die Eintrittsgelder seilber gewährt, — ur
den letzten tO Jahren sind etwa 3» <>oo M . Eintrittsgelder
eingenommen worden — und würden i,e i» annähernd
gleichen , Maße voraussichtlich auch i» Zukiinst gewahren.
Als sehr erfreulich ist es zu bezeichnen , daß die betreffende»
Gelder seit 0". >8 kapitalisiert iverde » konnten . » ,e wer¬
den infolgedessen dauernd dein Deulsche» Kriegerbundem
seiner Geiamihcit zum Nutze» gereichen.

Wie der erwähnte Artikel darlegl, kann jedoch auf
die Beibehaltung der Eintrittsgelder nur i» dem Falle
gerechnet iverdcn . daß von jetzt ab alle Landesver¬
bünde ohne Ansiiah me jur die von ihnen neu aui-
zunehinendeii Vereine das Eintrittsgeld erheben und
zable » . Das bedingt sür eine kleine Anzalil von Ver¬
banden , u a . auch für de » oldenburger Kt,egrrbniid, die
Verzickitleistimg ans ejn durch besondeie » Vertrag erlangtes
Vorrecht . Wir sind der Anitckit, daß die betreffenden Ver¬
bände aus das bezügliche Vorrecht im Inicreffe de » Vor-

sie das gerne ihn » werde» .
In der Thal ist es auch keine unbillige Forderung,

daß die von jetzt ab neu in de » Teutsck>eu Kriegerbuild
eintretcnden Kriegervercine allgemein er» jo gering
bemessenes Eintrittsgeld zahle » sollen , denn sie werde»
Miteigentümer des Bundcsvcrmögcns und erhalten daS
Anrecht , an allen Wohljahrlsetnrichlungen des Bundes
teilzuiiehmen.

Wir werden daher de » Antrag stellen:
„Der Vcriretertag wolle bejckUicße » . daß der olden-
bnrgcr Kriegerbund seine Bereitwilligkeit erklärt, von
jetzt ab ejn Einnjllsgeld >n de» onrch 8 3 der Latzuii-
gen des Dkuliche » Kriegerbnnoesvorge,ckriebene » Be¬
trägen von jedem neu aiisgenommeneil Verein zu er¬
heben und dem Deutschen Kriegerbund zu überweisen,
vorausgesetzt , daß ans den, dicsl» hrige » Abgeordneten,
tag des Deutschen Kriegerbnnücs e,ne gleiche Erklär¬
ung von allen Kriegerverbande » , die bis jetzt ein
Eintrittsgeld njcht erhoben bezw. überwiesen habet «,
abgegeben wird, sowie daß dem zufolge die künstige
Zahlung von EinlrittSgeld sür den Bereich des ge¬
samten Bundes durch de » Abgeordnetciilagzum Bt>
schlnß erhoben wird."
Unser zweiter Antrag betrisst eine Angelegen,

heit , über welck>e in dem „Ersten Geschäftsbericht des
Khsshäuscr Bundes" aus Seit , 33 unter Ziffer 5> vom
2. Absatz ab näheres zu ersehe» ist. Ta der „Gesclüfftsbericht"
sich in den Händen eines jeden unterer Vereine befindet,
so beziehen wir uns aus die vorbezcichnete Stelle dieses
Berichtes , der wir nur hiiizuznsngcn habe » , doß auch wir
cs sür ersreulich anschen würden, wenn die in Betracht
kommenden Landesverbände sich entschließen
könnte » , dem Beispiel der an jener Stelle mit Name»
genannten Verbände zu folgen.

Wir werde » daher beantragen:
„Der Vcrtretcriag wolle bejcnllcßc» , daß der olden-
burgcr Kriegerbund die im Jahre ILM beschlossene
Umlage von 2 Psg . pro Mitglied als jälirlichen Bei¬
trag für den Khsshäuscr -DenkmalSsoiids nachträglich
noch sür das Jahr I3'. !tz zahle , sowie daß diese Zahlung
aus den vorhandenen lieber,müssen der Bundeskasse
zu leisten ist ."
Für den Verband der Krieger vereine j,n

Fürstentum Lübeck zu Euti» ,st diese Angelegenheit
bereits dadurch erledigt , daß der am 21 . März d . IS . ab-

Atumen vom Strande.
Gedichte «nd Lieder von Christian Mengers .*)

0 . Oldenburg , ll . April.
„Run send' ich euch , ihr Blumen mein,
Hinaus in all« Well;
Damit ihr fernen Tchwesterlein
Vom Heiinatstrand erzählt.
Grüßt jeden braven Wandersmann
Recht schän, der euch begegnet.
Und « anbelt mutig mir« Bahn — —
Strandtlumen, selb gesegnet ."

Ein heimischer Dichter ist es , ein Kind der olden-
burgjschen Marsch , der mit diesen Geleitsworten seine
Lieder htnaussendet in die Welt . Schlicht und einfach ist
das Gewand , aber tiefe Innigkeit und reiche Fülle an
Gemüt liegt in den meisten Liedern.

Christian MengerS wurde am 3 . Juli 18tS in
Atens (bei Nordenham) geboren ; sein Vater war ei»
wohlhabender Landwirt. Verschiedene widrige Verhältnisse
verursachten die Verarmung der Familie und zwangen
Christian zur Erlernung eines Handwerks . Er wurde Me¬
tallarbeiter, lernte bei einem tüchtigen Klempnermeister
und ging dann als Geselle auf die Wanderschaft . Nachdem
er die verschiedensten Teile Deutschlands und Oesterreichs
bereist und hier mancherlei Enttäuschungenerfahren lmlte,
erhielt er schließlich in der E i fc n b a h n w e r t st ä t te
zu Oldenburg eine Stelle als Metall - Ar-
beiter.

Ter Herausgeber der Gedichte , Professor Carl
Meiß - Schrattenthal. der u . a . auch Johanna Anibrojiils
in die Litleratur einfühne , beurteilt die Lieder im Vor¬
wort folgendermaßen . „Mögen die Lieber MengerS ' als
dar ausgenommen werden , >va» sie sind : Eine einfache.

*1 De«« »ob v«ek«r »« « Gerhard Stalltng-hter, lß0l , Preis t Mt.

bescheidene poetische Aeußerung aus jenen
Kreisen des deutschen Volte - , die gerade in de » letzten
Jahrzehnten ihre Stimmen zahlreicher denn je im deut-
scheu Tichtcrwalde erheben , und uns dadurch , daß wir sie
nicht dünkelhaft überhören, einen Blick in die Tiefen der
Volksseele gestatten ."

HerzlicheLiebe zum Patcrlandc und zur
engeren Heimat atmen die meisten Lieder de-
Dichters.

„Wohin Tn auch eilest.
Vom Schicksal getrieven.
Wo Du auch weilest,
ES stehet geschrieben
In jedem Ster » mit flammende . Hand:
Tie Scholle , wo einst Deine Wiege stand.
Die Heimat sollst Du über alles lieben .

"
Diese Heimatliebe finde » wir vornehmlich in dem

Marsche ngold:
„ Hoch empor anS lausend Keilten
Ströme edler Fciesensang;
Rauschend wie des Meeres Wellen,
Mächtig , wie der Wogcndrang.
Bon der Weser bis zur Jade,
Von der EniS znm Nordscestrand,
Von Gestade zu Gestade
Tön' Tein Lob, mein Heimatland!"

terner in den „ tzci m n t k I a n ge n" .
„ Seid mir gegrüßt ihr schöne» Flur '» ,
Am frischen, lühie » Weserstrand " ,

in dem „ Brnderkii ft ", der, ähnlich wie Hermann All-
mers' bekannte Ballade, den Kampf der Bremer mit den
rüstringer Friesen an der Friedevurg zu Au as und die
Enthauptung Djdde und Gerolds behandelt, und in einer
ganzen Reihe anderer Lieder.

Eng verwachsen mit der Liebe zur Heimat ist de ) Dich¬
ters Vorliebesür heimische Sitten und Gebräuche . Treffend

ist seine in plattdeutscher Mundart geschriebene Schilde¬
rung des Kloo tsch testen « :

Amt gegen Amt geilst dat vandag«^
Beer gegen vccr , so iS de Plan;
Dat Amt Butjarland gegen Brake
Un de Bnkjciiters, de jchmict 't an.

Tie Darstellung dieses „BurenspiUS ut ölen Tiden"
wird jede» , der Gelegenheit hatte, an einem iklootjchießen
tcilznnchinc» , mit besonderer Frende erfüllen ; der ganze'Vorgang niit all den kleinen Zwischenfällen wird wahr
und getreulich wiedcrgegebe » .

Da« Bindemittel, daS in bangen Stunden Nord und
Süd fest aneinander gekittet , ist dem Dichter daS deut¬
sche Lied.

„Und waS die Väter einst errungen
Im heißen Kamps , in Sturm und Nacht,
WaS sie begeistert , heiß durchdrungen.
Es war des Liedes hcil 'ge Macht ."

Wie dieses deutsche Lied die Ahnen entstammte unk
begeisterte zu glänzendenThatcn, so wird e » auch die Her¬
zen der Enkel höher schlage» lassen in der Stunde, wen»
das Vaterland ruft:

„Tann stehen wir zusammen
In Reih' und Glied,
Da» , , soll auch un « entflammen
Das deulsche Lied ."

Von dem tiefen Enipsinden Christian MengerS' gkebt
das Lied „ W c » h ii a cl> l e n aus der Herberge" Zeug¬
nis . Da » Lied versetzt u,i > am Christabend in eine Her¬
berge Ejn junger Wandcrburjchtritt „geheime », süße»
Sehnen" hat die Weihenacht in jeiner Brust erweckt, . .«»
bebt von jcjnen Lippen : O stille , hcil 'ge Nacht" . Allein
in der Herberge dringt in wirrem, wüstem Chor lürmeu»
det Streiten und Schimpfen auf ihn ein.

„Ein trotziger Geselle
Hebt grad die Hand zum Streich«
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gehaltene Vertretertag des Verbandes seine Zustim¬
mung zu der beantragten Maßnahme erteilt hat . Ter
Berrretertag de» Kriegerverbandes Fürstentum Birkenseld
wird im Juli d. I . über dcnjelben Gegenstand beschließen.

Wir hassen , daß die betreffende Anregung des Rech¬
nungs -Ausschusses de ? Kyfshäuser -Bundes bei allen jn
Betracht kommenden Verbänden eine gute Ausnahme jsnden
wird , und wir meinen , daß es für diese Verbände gewisser¬
maßen als eine Ehrenpflicht anzusehen wäre , sich dem Vor¬
gehen der süns im Geschäftsbericht namhast gemachten Lan¬
desverbände wenn möglich anzuschließcn.

Oldenburg, im April 1801.
Der Vorstand des Oldenburger Kriegerbundes.

- — —— -
* Landgericht.

Litzim- der Strafkammer 1 des großh. Landgerichts
vom 1Ü. April IstOl . vormittags 1v Uhr.

Erpressungsversuch.
Der Büffetier Wilhelm Adalbert Tholen zu

Hannover , Osterstraße 77 , war von Oktober bis November v. I.bei dem Bahnhofsrestaurateur W . Thomßen zu Jever m
Stellung und hatte das Büffet im Wartesaal 2. Klaffe auf
eigene Rechnung zu führen . Während nun Tholen behauptet,
er habe bei der selbständigen Verwaltung des Büffets 50 Mk.
zugesetzt , erklären die bei Thomßen bediensteten Kellner, daß
dies unmöglich richtig fein könne. Um nun Thomßen , mit
dem er bei seinem Abgänge abgerechnet hatte , zum Ersatz des
ihm angeblich erwachsenen Schadens zu veranlassen , schrieb
Tholen von Wilhelmshaven aus einen Brief an seinen ehe¬
maligen Dienstherr» , in welchem er ihm mit einer Anzeige
wegen Bierpanlscherei drohte , falls er ihm nicht bis zum
1 . Dezember SO Mk . schicke. Thomßen übergab , da eine Bier¬
panlscherei bei ihm nicht vorgckommen war , den Brief der
Polizei . Tie Folge war eine Anklage gegen Tholen wegen
Erpressungsversuch. Jn der heutigen Verhandlung wurde er
zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt.

Diebstahl.
Ter Gelegenheitsarbeiter TierkJanßen aus Fricdcburg

hatte in Gemeinschaft mir einem Tienstknecht Wecken Ende
Dezember v . I . dem Tienstknecht Meinen zu Glarum mehrere
Kleidungsstücke gestohlen. Beide standen im März d . I . vor
dem Schöffengericht Jever , und Wecken wurde auch dort ver¬
urteilt . Bezüglich des Janßen stellte sich in der damaligen
Verhandlung heraus , daß dieser schon zweimal wegen Dieb¬
stahls vorbestraft war , so daß nunmehr ein Diebstahl im straf¬
schärfenden Rückfalle vorlag . Tie Sache gegen Janßen wurde
daher zur Aburteilung an das Landgericht verwiesen. Erkannt
wurde gegen ihn in der heutigen Verhandlung , indem das
Gericht ihm mildernde Umstände zubilligte, auf eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft feit dem 13 . März d . I.

Diebstahl.
Die Haushälterin Anna Marie Kirchhofs aus Bant,

z. Z . hier in Hast , welche schon zweimal, zuletzt mit 1 Jahr
Gefängnis , wegen Diebstahls vorbestraft ist , batte sich heule
abermals wegen Diebstahls vor der Srrafkar . .uer zu verant¬
worten . Tie Angeklagte war Anfang d . I . bei dem Privatier
Eilert Wedemann als Haushälterin in Stellung . Am 4 . Februar
d . I . stahl sie ihrem Dienstherr» aus einem offenen Sekretär
die Summe von 40 Mk . 23 Pfg ., und zwei Tage später aber¬
mals , diesmal aber, indem sie den fragi . Schrank mittels eines
Bohrers , eines Hammers und einer Schere erbrach, 9 Mk.
6 Pfg - Für das gestohlene Geld hat die Angeklagte sich
Kleider angeschafft. Erkannt wurde gegen die Angeschuldigte,
welche im wesentlichen geständig war , auf eine Gefängnisstrafe
von 2 Jahren.

Diebstahl und Bettelei.
Wegen dieser Vergehen erschien der Landarbeiter

Daniel Albers Ockena aus Norderfehn, z . Zt . hier in
Untersuchungshaft , auf der Anklagebank. Nach seinem
Geständnis

"
hat der Angeklagte am 26 . Dezember v . I . zu

Friedrich-Augustcngroden. Gem . Middoge , gebettelt und bei
dieser Gelegenheit dem Haussohn Hermann Behrens das. eine
diesem gehörige Lodenjoppe im Werte von 15 Mk . gestohlen.
Da Ockena bereits zweimal wegen Diebstahls vorbestraft ist,
verurteilt das Gericht ihn zu einer Zuchthausstrafe von einem
Jahre wegen des Diebstahls , wegen der Bettelei zu 3 Wochen
Hast.

Diebstahl.
Der schon viermal wegen dieses Verbrechens vorbe¬

strafte Bäckergeselle Karl Egmund Romberg auS
Bremen , zur Zeit hier in Hast , hatte sich am 13. Januar
wieder einer Diebstahls schuldig gemacht , indem er einen
im Besitze des Bäckermeisters Hermann Sinrichs zu Hep¬

pens befindlichen , dem Landmann Earl - zu Süderneu-
land gehörigen Ucberzieher gegen das ausdrückliche Ver¬
bot des .HinricbS sich aneignete . Erkannt wurde gegen den
Angeklagten in Anbetracht seiner Vorstrafen auf 1 Jahr
Zuchthaus.

Kuppelei.
Wegelt Vergehens gegen Paragraphen 180, 181a de-

St .-G. -B . hatten sich der Kellner Adam und der Invalide
Johann Georg Bruns Hierselbst heute vor der Straf¬
kammer zu verantworten . Tie Verhandlung , zu der eine
ganze Reihe von Zeugen geladen war , iand unter Aus¬
schluß der Lesfentlichkeit statt . Sie endete mit der Ver¬
urteilung der beiden Angeklagten zu je 6 Monaten Ge-
sängniS . A. wurden 3 Monate der erlittenen Untersu¬
chungshaft als verbüßt angerechnet.

Diebstahl und Sachbeschädigung.
Der Maurer Johann August Ruhmann aus

Klein -Mantau , zur Zeit hier in Hast , erschien aus der An¬
klagebank unter der Beschuldigung , in der Nacht vom 29.
zum 30. Jantia -- d . I . zu Jeddeloh II dem Heuermann Her¬
mann Harms daselbst , mit welchem zusammen er in einer
Scheune sich hingclegt hatte , dessen Portemonnaie mit 10
Mark Inhalt aus der Tasche gestohlen zu haben . Der An¬
geklagte ist geständig ; er will jedoch bei Ausführung der
That sinnlos betrunken gewesen fein , hat auch am anderen
Morgen dem Bestohlenen die 10 Mark wiedergegeben.
Ruhmann ist wiederholt wegen Diebstahls und zuletzt im
Jahre 1887 wegen Raubes vom hiesigen Schwurgericht
mit 13 Jahren Zuchthaus vorbestraft. Nach sei¬
ner letzten Verhaftung wurde der Angeklagte zunächst in
der Amtsschließerei zu Westerstede untergebracht . Hier ver¬
suchte er in der Nacht vom 5. zum 6 . März d . I . auszu-
brcchen , indem er die in seiner Zelle stehende Bettstelle im
Werte von 10 Mark vollständig auseinanderbrach und mit
einem Stück Holz ein Lock in die Decke zu machen versuchte.
Da über den Grad der Trunkenheit des Angeklagten bei
Verübung der That die Angaben des letzteren und des
Zeugen HarmS wesentlich auseinandergingen , wurde be¬
hufs Anstellung weiterer Ermittelungen die Verhandlung
vertagt. Ter Zeuge Kruse auS Jeddeloh , welcher in
total trunkenem Zustande vor Gericht erschien, wurde des¬
wegen in eine sofort zu vollstrcckende Haftstrase von 24
Stunden aenommen. _ _

Aus aller Welt.
Vom Radfahren.

Der Radsvort , der so viel Anforderungen an die Lei¬
stungsfähigkeit seiner Anhänger stellt , verlangt auch in
hygienischer Beziehung eine eingehende Beachtung , da sich
sonst leicht die Vorteile des Radfahrens in ebenso schwer¬
wiegende Nachteile verwandeln können . Eine Frage von

, weitreichender Bedeutung ist zunächst die des Sitzes - Auf¬
rechte Haltung ist vor allem ersorderlich , um eine Krüm¬
mung der Wirbelsäule , die in jugendlichem Alter noch
leicht möglich ist , zu vermeiden . Viel hängt auch von der
Beschaffenheit des Sattels ab , der durch ungeeignete Form
oft Schädigungen der inneren Organe herbeisühren kann.
Tie sogenannten „Reitsättcl " und „Schnabelsättel " sind
vom gesundheitlichen Standpunkt aus entschieden zu ver¬
dammen . Ebenso verwerflich wie die genannten unge¬
eigneten Sättel sind auch die nach unten gebogenen Lenk¬
stangen , die den Radfahrer zu einer vornübergebeugten
Haltung zwingen , die der Gesundheit ganz unzuträglich
ist, und die äußerst hemmend auf die Entwicklung des
Brustumfanges cinwirkt . Tie Fahrgeschwindigkeit
wird bei den einzelnen Fahrern sehr verschieden sein . Für
den einen wird es eine Kleinigkeit sein , Strecken zurück-
zulegcn , die wieder von einem anderen nur mit großer
Mühe überwunden werden können . Nur durch lang¬
jährige Hebung kann der Fahrer nach und nach eine
größere Leistungsfähigkeit erzielen . Beim Radfahren »nutz
man vor allem , was den Gebrauch von Füsjiakeiten
betrifft , sich aus das möglichste Minimum beschränken,
besonders Alkohol darf nur in ganz geringen Mengen ver¬
wendet werden . Nun ist cs ja allerdings besonders im
Sommer für den Radfahrer , der erhitzt und „ausgepumpt"
an irgend einem Ruheplätze anlangt , sehr schwer, gleich
das passende , zuträgliche Getränk , nach dem er verlangt,
zu erhalten , aber wenigstens sollte er vermeiden , kaltes
Wasser oder kaltes Bier zu trinken , da dadurch sehr oft
die allerschwersten Störungen des Gesundheitszustandes
hervorgerufen werden . Auch wird der Durst durch solche
Mittel nicht gelöscht, vielmehr in kurzer Zeit mit erneuter
Hescigkeit zurückkehren . Besser als durststillendes Mittel
geeignet ist kalter Kaffee oder ein leicht angesäuertes Ge-

tränk , zum Beispiel Wasser mit CitronensSure , dar - schon
in geringen Mengen genossen, seinen Zweck erfüllt . Nur
so wird der Radfahrer längere Touren ohne Beschwerden
zurücklcgen können , während er sonst durch den lähmenden
Einfluß des Alkohols in seiner Thatkrast geschwächt und
in feiner Thätigkeit gehemmt wird.

Ein Eifersuchtsdrama.
Dem . Daily Erpreß " wird aus Peking folgendes Eifer¬

suchtsdrama mitgeleill : Die Frau eines dänischen Marine¬
leutnants , Namens Lindberg, die von Tientsin nach Peking
fuhr, traf dort mit einem jungen britischen Offizier zu.
sammen, der sie tagelang in der Stadt herumführte . Die
Eifersucht deS Ehemannes wurde durch Freunde erweckt . Er
fuhr seiner Frau nach, traf sie und den britischen Offizier, und
alle drei speisten scheinbar in bester Freundschaft im Hotel du
Nord . Nach Tisch kam es zu Auseinandersetzungen, die da-
mit endigten, daß der Leutnant Lindberg einen Revolver aus
der Tasche zog und seine Frau , wie ihren vermeintlichen Lieb-
Haber und dann sich selbst erschoß . Leutnant Lindberg war
sofort tot , seine Frau überlebte ihn nur um zwei oder drei
Minuten und der englische Offizier, der zwei tödliche Schüsse
erhielt, liegt im Sterben.

» »«
Vergnügungsfahrten der Hamburg - Amerika«

Linie.
Der Aufenthalt der auf der Fahrt nach dem Orient , der

Krim und dem Kaukasus begriffenen Hamburger Lust-Aacht
„Prinzessin Viktoria Luise" in Konstantinopel gestaltete
sich bei schönstem Wetter überaus großartig . Ter Sultan
gab den Passagieren die Erlaubnis , die kaiserliche Schatzkammer
und den Palast Tolma Bagdsche zu besichtigen. Die Passa¬
giere wohnten der unter Entfaltung großer militärischer Pracht
abgehaltencn Zeremonie des Selamlik bei . Die an Bord be¬
findlichen deutschen Fürstlichkeiten, sowie die die Fahrt im
Aufträge des Kaisers mitmachendcn deutschenOffiziere wurden
vom Sultan in Audienz empfangen und mit hohen Orden
dekoriert. Don Konstatinopcl setzte die „Prinzessin Vik¬
toria Luise" ihre Reise fort nach den herrlichen Gestaden des
Schwarzen Meeres . Nach Beendigung der Rundfahrt im
Schwarzen Meer kehrt die „Prinzessin Viktoria Luise" nach
Hamburg zurück , um eine Vergnügungsfahrt nach England,
Schottland und Irland auszuführcn.

» «
»

Stierkämpse.
Mit einem furchtbaren Unglück begann gleich am Oster-

Montag die Saison der Stierkämpfe in Madrid, indem der
Bandcrillcro Cerrajillas vom fünften wütenden Stier auf den
Tod verletzt wurde . Als es die Banderillas im Nacken fühlte,
stieß das Tier sein rechtes Horn zwischen die Rippen seines
Peinigers , drehte ihn einige Mal herum und versuchte ihn
aufs andere Horn zu bekommen. Endlich glitt leichenblaß
und blutüberströmt der unglückliche Stierkämpfer zur Erde.
Er wäre sicherlich noch einmal aufgespießt worden , wenn der
Matador nicht mit eigener Lebensgefahr den Stier abgelenkt
hätte . Cerrajillas wurde bewußtlos hinausgetragcn . Ter
Zustand des Verwundeten ist hoffnungslos , da die Lunge
ganz durchbohrt ist. Cerrajillas hatte erst vor acht Tagen
geheiratet . Das Publikum war während dieser Vorgänge in
maßloser Erregung . Aber das thut dem Vergnügen keinen
Abbruch. Es wirb auch in dieser Saison lustig weiter ge¬
kämpft werden.

Die Königin als Souffleuse.
Ellen Terry , die beliebtesteSchauspielerin Londons , spielte

einst vor der Königin Viktoria die „Porzia " im „Kaufmann
von Venedig" . Nun pflegt diese Künstlerin , bevor sie in der

>e des Advokaten jene berühmte Rede hält , als Trick immer
erst «ine längere Pause zu machen, wie wenn sie ihre Gedanken
sammeln müsse . Die Königin, der diese Gepflogenheit der von
ihr überaus geschätzten Darstellerin nicht bekannt war , meinte,
Ellen Terry beherrsche ihre Rolle nicht vollkommen, und so
flüsterte sie ihr den ersten Vers zu : „Tbs gualltzc ok merô is
not strsioeck ." Dadurch geriet die Künstlerin aus der Fassung,
die Königin, die sich in ihrer Ansicht nunmehr gänzlich bestärkt
sah , wollte zu Hilfe kommen, denn sie nickte ihr ermunternd
zu und soufflierte jetzt ganz laut den erwähnten Vers . Es
vergingen Minuten , bis Miß Terry ihre Selbstbeherrschung
zurilckgcwaiin, denn — wie sie später selbst eingestand, sei der
Gedanke, daß sie ihre Rolle vor der Königin nicht vollkommen
beherrsche , ihr unerträglich gewesen.

» »

Halt ! ruft der Fremde drohend.
Und Friede sei init Euch!
Wollt frevelnd Ihr Euch streiten,
Do alle Welt sich freut?
Wo Liebe übt und Friede
Tie ganze Christenheit?
Labt Ihr denn nie empfunden
Ter Kindheit schönen Traum?
Euch nie erfreut am Glanze
Des Lichts am Taiincnbauin ?"

Statt des lärmenden Strekes ist in kurzem Frieden
und eine wunderbare Weihnacktsstimmung eingck .' yrt und
„ auS kindlich srohem Herzen strömt bald ein Lied zum
Herrn ."

Jn herzlicher , eindringlicher Weise verwendet er sich
sür einen erkrankten Dichter und Schriftsteller . Charak¬
teristisch sür die Auffassung des Dichters ist das kleine Lied
„ Dichters Loos " :

„ Willst Tu ein Dichter sein,
Schau in Tein Herz binein.
Ob eS auch treu und rein
Denkt , was es spricht.
Ein edles Tichterherz
Nimmt teil an Freud ' und Scherz,
Trägt still j>en eig nen Schmerz,
Wandelt im Licht. "

Mögen diese Proben auS den „Strandblumen " vor¬
nehmlich unseren Landsleuten Veranlassung geben , den
Liedern ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden . Ihnen werden
die „ Strandblumen " um >o willkommener sein , da sie außer
dem dichterischen Genuß überall einen Hauch von Heimat¬
luft verspüren lassen und von dem Walten eine ? reichen
Gemütes durchweht sind , das sich trotz vieler Schtckjals-
schläge nicht hat niederbcugen lassen.

Neues vom Büchermarkt.
Eingegangene Bücher.

* Gertrud Franke - Schicvclbein: „Der Unken»
teich " . Roman . Verlag von F . Fontane ck Co .,
Berlin W . — . Unkenteiche" nennt der alte Sonderling Bodcn-
stein „ sämtliche Nester der Welt " , große und kleine , London
und Schöppenstedt. — Ta sonnt sich das Krötcnvolk breit und
satt und behaglich und unkt — und unkt. — „Das Schlimmste
aber sind die . . . Moralimkcn !" — Richard Volkmar halte
sich in einer Stunde der Leidenschaft gegen eine der starren
Pagoden der Gesellschaft vergangen. Seine ganze vielver¬
sprechendeZukunsl hatte er aufs Spiel gesetzt , um sein Ver¬
gehen gegen die herrschende Sitte durch seine Heirat wieder
gut zu machen. — Ter Roman schildert die Ehe des jungen
Paares ; ihren jähen Sturz in den . . Unkenteich , ihr ver¬
zweifeltes Kämpfen und Ringen — endlich, nachdem es sie
fast hinabgezerrl hatte in den Schlamm des Grundes , ihre
Rettung durch eigene sittliche Kraft . — Es ist das Werk einer
ziclbewußten Künstlerin , die unter Verzicht auf jedes Gesuchte
— sowohl in der Komposition als auch in der Sprache —
unmittelbar und eindringlich ans den Leser zu wirken versteht
und bei aller Einfachheit und Schlichtheit einen qroßcn Ein¬
druck hcrvorzuruscn weiß. —

*
„Kurze Auleitung zum Sammeln und Be¬

stimmen der Pflanzen" von Or . K . G . Lutz. Verlag
von Otto Maier, Ravensburg . — Diese Anleitung kann,
so knapp sie ist . allen wahren Freunden der Natur empfohlen
werde». Ter Verfasser (Vorstand des deutschen Lchrervcreins
sür Naturkunde ) versteht cs ausgezeichnet, die für das
systematische Sammeln und Präparieren nötigen Winke zu
geben und so jedem beim Einrichlen einer Pflanzcnsammlung
mit Rat an die Hand zu gehen. Tie sehr klar geschriebene
Anleitung von Dir Lutz schließt sich an das von ihm gleichfalls
vor kurzem herausgegebcne Herbarium an , das sich äußerlich
durch geschicktes Format , wie durch seine zweckmäßige innere

Einrichtung vorteilhaft auszeichnet. Jedem PflanzenfreunLe
wird es daher erwünscht sein, diese Lutzsche Ausgabe zu
benutzen.

*
„Das Ganze der Buchführung " von I . R . Gut-

hail . Selbstverlag in Berlin , Fehrbellinerstraße 86 . — Ter
Verfasser giebt seine Erörterungen in Fon » von Briefen und
behandelt in denselben im l . Kursus die einfache, im 2 . Kursus
die doppelte ( italienische) Buchführung , indem er die Vorgänge
in einem Tetailgeschäft , verbunden mit Engrosbetrieb , während
eines Zeitraums von sechs Monaten zu Grunde legt. Nach
einer Belehrung über die Bestimmungen des Handelsgesetz¬
buchs und der Konkursordnung , betreffend die Führung von
Handelsbüchern und einer übersichtlichen Aufführung der bei
der einfachen bezw . doppelten Buchführung notwendigen und
zweckmäßigen Bücher folgt die Anleitung zur Eröffnungs -In¬
ventur , Aufstellung des Vermögens und der Bilanz beim Ge-
schäftSbcginn; dann werden Buchungsaufgaben verschiedenster
Art während der ersten sechs Monate ordnungsgemäß erledigt
und zum Schluffe die Abschluß- Inventur , Gewinnberechnung
und Abschlußbilanz aufgestellt. Jeder Brief bringt die neuen
Aufgaben und die Anleitung zur Ausführung derselben, sowie
eine Lösung aller Aufgaben deS vorhergehenden Briefe- zur
Kontrolle. Im letzten Briefe sind die Bestimmungen bei
Handelsgesetzbuches über Kaufleute , Handelsregister, Handels¬
firma und Handelsbücher beigefügt. Eine Belehrung über die
Steuerdeklaration in Preußen für Gewerbe», Einkommen« und
Ergänzungssteuer ist eine dankenswerte Zugabe.

Eingegangrne Zeitschriften.
— „Bühne und Welt " , Verlag von Otto ElSner,

Berlin 8 . 42. Aprilheft 1 . — Von August Bungerts
„Homerischer Welt "

, der großartigen musik -dramatischen
Schöpfung hat ein neuer Teil , „Nausikaa ". unlängst auf dem
Hoftheater zu Trcsden mit schönem Erfolg die Äühnenprobe
bestanden. Von der ungewöhnlich schwierigen und glanzvollen
Inszenierung des umfangreichen Werkes legen drei trefflich



Ehrung von Schauspielern.
Nachdem der Kaiser kürzlich Frau Marie GStze nach

der letzten Aufführung von . Samson und Talila * ein kost-
bares , in der königlichen Porzellanmanufaktur hergeslelltes
Osterei durch den Grasen Hochberg hatte überreichen lassen, ist
seine besondere Huld auch einigen Mitgliedern des Königlichen
Schauspielhauses zuteil geworden. Nach der . Macbeth * .
Aufführung am Ostermontag , der dar Kaiscrpaar beiwohnte,
wurde Frl . Rosa Poppe nach dem 3 . Akte in die kaiserliche
Loge besohlen , wo ihr der Kaiser eigenhändig ein prächtige«
Armband übergab, das mit seinem Bildnis , in Emaille aus-
geführt und von Brillanten umrahmt , geschmückt war . Frl.
Amanda Lindner erhielt rin sehr schönes Osterei aus Por-
Man , daS Graf Hochberg ihr , m Austrage des Kaisers aus-
HLndigte. Nach Schluß der Aufführung wurden Frl . Poppe
und Herr Matkowsky nochmals zum Kaiserpaar beordert
und von beiden Majestäten mit anerkennenden Worten aus-

HM « Abeu -LttikiWs,
betreffend Spenden für das ostasiatischr Expeditions-

Korps.
Beim Generalmajor z. D . Freiherrn von Gayl

durch die Oldenburgische Spar - und Leihbank von der Filiale
Brake als Ertrag eines Wohlthätigkeits -Konzerts für China-
kämpfer eingcaangen 40 Mk.

Ueber diesen Beitrag quittieren wir hierdurch mit unserem
besten Tank . Im ganzen sind bis jetzt 5595 .65 Mk . ein-
gegangen ; davon sind 200 Mk . in Kasse , auf Kontobuch
belegt, zurückbehalten 20 Mk . gemäß Auftrags für Bedarfs,
gegenstände verwandt , nach Abzug von Porto 5372.80 Mk.
der Schahmeisterstelle des Central -Komitees der deutschen
Vereine vom Roten Krenz, der KöniglichenHauptsechandlungs-
kasse in Berlin , eingcsandt worden.

Tas Ccntral -Komitee der deutschen Vereine erhielt
folgendes Schreiben vom Korpskommando des ostasiatischen
Expeditionskorps:

Tientsin , 8. Januar 1901.
Euer Hochwohlgeboren als Vorsitzenden des Central-

komitees der dentschen Vereine voin Roten Kreuz beehre
ich mich, den ergebensten Dank auszusprcchen für die über¬
aus reichen , mannigfaltigen und wertvollen Sendungen,
welche als Liebesgaben dem ostasiatischen Expeditionskorps
zugegangcn sind.

Tie Fülle der Gaben hat es ermöglicht, allen Ange¬
hörigen des Expeditionskorps eine Weihnachtsbescherung zu
veranstalten. Gesunde wie Kranke konnten mit nützlichen
und angenehmen Sachen reich bedacht werden.

Tie deutschen Vereine vom Roten Kreuz haben durch
ihre liebevolle Fürsorge und Opferfreudigkeit sich beim
ganzen ostasiatischenExpeditionskorps Anspruch aus dauernde
Dankbarkeit erworben.

Der Korps -Kommandeur,
von Lcssel.

An den VorsitzendendeS <5en-
tral-Komitecs der deutschen
Vereine vom Roten Ilreuz,
Vizeoberzeremonienmeisterpp.
Herrn B . v . dem Knesebeck,
Hochwohlgeboren, Berlin
(schloß).

In einem Schreiben des Korpskommandcurs des ost-
asiatischen Expeditionskorps an den Kaiserlichen Kommissar
und Militär -Inspekteur der freiwilligen Krankenpflege, Grasen
zu Solms -Baruth , wird ebenfalls der Dank für die von der
freiwilligen Krankenpflege im Kriege gewährte wertvolle
Unterstützung ausgesprochen. Es wird besonders die vorzügliche
Unterkunft und ärztliche Behandlung der in das Vereins-
Lazarett aufgcnommcnen Kranken, sowie die Einrichtung des
Vereins-Genesungsheims in Kobe-Japan hcrvorgehobcn.

Am Schluffe heißt es : . Das von Eurer Exccllcnz hierher
gesandte Personal hat durch seine unermüdliche und erfolg¬
reiche Thätigkeit sich großer Anerkennung und besonderer
Auszeichnung würdig erwiesen. *

Oldenburg, den 30 . März 1901.
Tie vereinigten Vorstände

de- oldenburgischeu Landesvereins und deS Vater-
ländischen FrauenvercinS vom Roten Kreuz.

_ Th . Zebelins . Freiherr von Gayl.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Zur Lage der elektrotechnischen Industrie . In

der ersten Hälfte des Jahres 1900 war die Fabrikations»
Unternehmungs- und Verkaussthätigkeit der elektrotechnischen
Industrie -ine außerordentlich rege. Der gute Gang der
übrigen Erwerbszweige veranlaßten Nachfrage von allen

Seiten , und es war deshalb verhältnismäßig leicht , lohnende
Aufträge zu erhalten . Seit der Mitte des Jahres hat sich
jedoch der allgemeine Umschwung auch in diesem Industrie-
zweige bemerkbar gemacht. Obschon eS an Nachfrage nicht
fehlt, sind doch die' Käuser im allgemeinen sehr zurückhaltend
und abwartend . Dazu kommt, das ; der Wettbewerb der elektro¬
technischen FabrikalionSfirmen unter einander nach wie vor
ein sehr starker ist und zu einem beträchtlichen Rück¬
gang der Preise Veranlassung gegeben hat . Tie Unlust
zu größeren festen Abschlüssen hat auch seit Beginn des
Jahres 1901 angchaltcn , so daß die Schwierigkeiten
des Verkaufs erheblich gewachsen sind . Dennoch läßt
sich im allgemeinen ein wesentlicher Rückgang der Bestellungen
bis jetzt nicht seststcllen , nachdem durch verstärkte Verkaufs-
organisation eine Vermehrung der Fabrikationsaufträge herdei¬
geführt worden ist . Dagegen ruht daS Unternehinungsgcschäst
fast gänzlich, so daß eine gleich lebhafte Beschäftigung der
Fabrikabteilungen wie im vorigen Jahre nicht vorlicgt . Die
Rohmaterialien sind gegenwärtig rasch zu beschaffen ; auch sind
die Preise der Rohmaterialien bedeutend gesunken . Leider
aber vermag die Fabrikation hiervon wegen des bereits
erwähnten scharfenWettbewerbs der verschiedenenFabrikationS-
sirmen keinen Nutzen zu ziehen.

Zur Beteiligung Frankreichs an der neuen
deutschen Reichsanleihe . Die französischen Kapitalisten
hätten sich kaum an der Zeichnung auf die deutsche Anleihe
beteiligt, wen» sie nicht gesehen hätten , daß die Subskription
eine für sie vorteilhafte sei . Ter hohe Preis der französischen
Rente führt die Sparer in Frankreich den ausländischen
Renten zu . Während seit 1897 die englischen und deutschen
Renten heruntergingen und deren Preise den jeweilige» Geld-
sätzcn Rechnung trugen , blieb in diesemZeitraum die französische
Rente unverändert hoch . ( Ter hohe Preisstand der französischen
Rente dürste seinen Grund mit darin haben , daß dieselbe
besser klassiert ist , als die ihr an Sicherheit jedenfalls nicht
nachstehenden deutschen und englischen Anleihen.)

Brakes Seefchiffsverkehr.
>901 März 1 . Jan . bi » 31 . März

Zahl R.-r. cbm Zahl R. -T. cdm
Segler . . 2l 3,622 10,260 34 8,900 25,213
Dampfer . II 12,315 34,858 23 22.206 62.877

Zus- 32 15,937 45,118 57 31,106 88,090
1900

Segler . . 13 2,621 7,425 29 5,607 15,883
Dampfer . 10 7,293 20,659 21 14,478 41,070

Zus- 23 9,914 28,084 50 20,085 56,953

Handel . Gewerbe «nd Verkehr.
Oldenburg , 11 . April. Kursbericht der Oldenburgische»

Spar - und Leid - Bank,
ü '/ , pCt. Deutlche Neichsanleih « , abgefl » un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, »Cr . do . . .
JvCt. do . Lo . . . . .
3 ' , , pEt. Alte Oldenb . Leinöls . .
8 '/» PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 vkr . ko . do . . .
4 pCt. Schuldverichrribg . der flaatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herwgiuins Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pEt. abgestempelte do . do.
8 vCi . Oldenb . Prämien- Ameib«

« » «aus
vC -. .

98
98,10
88 .20
95,50

95,50
85

100,75
100,50
131,10

Verkauf
vSr

98,55
98,65
88,75
96^ 0

96.50
86

101,75

131,90
3 V, pCt. Dreußiiche lonsolibiert« Anleihe , abgest -,

unkündbar bi» 1905 . . 97,60
3 '/, tCt . Preußisch « konsolidierte Anleihe . . 97,90
3 pCt. do . de do . 88
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bi» 1907 loo
4 püt . Buljadniger, Wildeshaujer, Slollcammer 99,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommuncll -Anleihen . 100
3 >/, pCt. Butjadmger, Goldrnftedter . 94
3 >/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 93
4 vEr. Rbeinprovinz-Anleihe . . . . 102
4 pCt Teltower Kreil-Anleihe, unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . 101,70
4 pCt. Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbrief « 100,60
4 vCp Ludwigsrasen« Stadt -Anleibe 100,70
4 pCt . Gießener Siadt -Anlcihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . . 100,70
4 pCt. Eutm-Lübecker Dr,« .-Obligationen 100
4 vCt. Russische Eüdostbahn-Priontäten , gar. . 97,40
4 pCt . alte ualienische Rente (Stucke von 4000 stk.

und darunter! . 95,80

98,15
96,45
88.55

102H0
102
101,15

101 ^ 5

96,35

gelungene Szencnaufnahmen Zeugnis ab, die im vorliegenden
Heft im Anschluß an eine wertvolle Studie von Wilhelm
Hcnzen über Bungerts . Odyssee* und eine Kritik Ludwig
vartmanns über die dresdener Aufführung der . Nausikaa*
soeben veröffentlicht werden . Auch zivci Porträts des Kom¬
ponisten finden wir an gleicher Stelle . Wir möchten ferner
die Aufmerksamkeit unserer Leser auf die vortreffliche Ab¬
handlung von Professor August Fournier in Wien über . Na¬
poleon I . und das Theater * lenken. Die darin mitgetciltcn
Ansichten des großen Korsen über Staatsraison und Kunst
bilden zugleich eine interessante Ergänzung zu der im vor-
uegenden Hefte zum Abschluß gelangten Enquete über moderne
Thcaterzcniur. Von den ferneren Beiträge » dieses reich-
halligen HesteS seien erwähnt : eine illustrierte Plauderei über
das eigenartige Münchener Marionettentheater , eine Eharak-
tmstik der beliebten und vielseitigen Auguste Prasch -Grcven-
derg mit mehreren Porträts und Rollcnbildcrn auf Kunst-
dnlage und Text.

— »DaS litterarische Echo * Verlag von F . Fontane- To. Berlin . Aprilhcft 1 . — Hugo Greinz (Linz) giebt in
mesem Heft «ine umfängliche Darstellung der österreichischen
Provinzlitteratlir mit einer Anzahl Porträts . Tie Dichterin
Marie Eugenie belle Grazie wird von Hans Bcnzmann
charakterisiert und steuert selbst für die Rubrik . Im Spiegel*
eme autobiographische Skizze bei . Prof . Adolf Haussen (Prag)
berichtet über deutsch -bömische Litteraturerscheinungcn , Prof.
Alex . v . Weilen (Wien ) über daS Drama . Susanns * von
Hugo Salus mit Rückblicken aus die lange Geschichte der
deutschen Susanna -Dramcn . Eine Novelle von Emil Ertl
und zahlreiche Buchbesprechungen durchweg österreichischer
Autoren machen neben den stehenden Echo Rubriken den
Inhalt de« Heftes aus.

7^ »Deutsche Zeitschrift * heransgcgcben von Ernst
Wachlcr. Verlag von Gose und Schlafs , Vcrlin IV . 35,
Apnlhest. Jichalt : Vorkämpfer deutschenVolkstums . Japan.Bon vr Mrecht Wltth. Der Niedergang der Wehrkraft im

Industriestaat . Von Hauptmann Ernst Boctticher . Nietzsche-
Studien . I . Fr . Nietzsches Stellung zur Philosophie und
Naturforschung . Von Albrecht Rau . Böcklin. Don Maurice
von Stern . Erklärung deutscher Autoren und Künstler.
Gräfin Monbijou . Von Börries Freiherr » von Münchhausen.
Konservativismus . Von vr Richard von Kralik. Sonnen¬
aufgang . Von Carl Hauplmann . Schneidcrglück. Novelle
von Timm Kröger. Beiblatt . Ties und das . Bücherschau.

— . Ostasien *. Monatsschrift für Handel . Industrie,
Politik , Kunst re. Verlag S . Calvary L Co . in Berlin
l? .1V ., Hallcschestraße 13 . Aprilhest . — Ostasien, die erste
Zeitschrift eines Japaners in Europa , ist jetzt in allen Welt¬
teilen verbreitet und hat überall durch seinen eigenartigen und
mannigfaltigen Inhalt das größte Interesse erweckt.

— . Monatsschrift für Stadt und Land *
, Verlag

von E . Ungleich i» Leipzig . TaS Aprilhest enthält : Er ist
wahrhaftig auferstandcn . Bon E . Weigel, Pfarrer . — Doktor
Adrian . Eine Geschichte aus der Zeit der holländischen Refor¬
mation . Von Miß Alcock . — Tanislerung und Germani-
sierung. Don C. Thomsen. — Menschliche- und Uebcrmensch-
lichcs an den homerischen Göttern . Don TiakonuS
F . Büttner . — Ist Katholisch Trumps ? Von De. RickS. —
Von Falsterbo nach Falun . Von vr F . Tetzner. — Ein
deutscher Held Rußlands . — Monatsschau . — Neue Schriften.

— » Die Hilfe * Herausgeber Friedrich Naumann,
Pfarrer a . D ., Schönberg -Berlin . 7 . Jahrgang . Nr . 13 . 14.
— Inhalt von Nr . 14 : Naumann , Wochenschau. Politische
Notizen — Oe. HanS Wagner . Zur deutschenSiedlnngSpolitik
— Marie Löper-Honsselle, Zur Lienslbotcnsrage — Bolks-
wirtschaftlichcs — Littcratur ( Max Lorenz über die Gleuh-
bcrechliaung der Sozialdemokratie — Naumann , Ostersieg —
Erich Schlaikj« , Macbclh — Soziale Bewegung — Au»
unserer Bewegung — Vereine und Versammlungen — Richard
Leyser, Im Stift — Allerlei — Briefkasten.

— »Monatsblätter für Post und Telegraphie "»

3 pCt. Italienisch « Eisenb -Prioritäten, garantiert
lSrück « v . 500Ln « »m LerkausPÜI . höher)

4 pCt. Pfdbr. der Preuß Boden-End »All -Bank
Serie XVIll , unkündbar bis 19lO

8 '/, »Et Piandbneie der Mecklenburg . Hpvoibeken-
und Wechielbank , unllmebar bis 1905 .

IpEt . do. do .. Lene I , » - 1909 .
4 pEt. Glasbüitcn-Pnontäten , rückzablba ». 102 .
4 »Et . Warvs-Lvmnerei -Pnont . . ruckzahkb . 105
Oldrnb Lande - bank -Aktien <40 vEt. Einzahlung u.

4 pEt. Zins vom I . Januar)
Oldenb. Glashüiren-Akliev <4 vSt. Zm« v. l . Jan .)
Oldrnb -Pöring . Dampssch <Rhed.«>kt»en <4 püt.

Zmt vom 1 . Januar)
Marvsw .-Pnor .-Ak«. lll .Em (4vCt. Zintv . l Jan .)
Weiblel au! » mstrrdam kurz für fl. 100 m Mk.
Check aus London » 1 L. - »

. . Reiv -Bort » 1 Doll. » »
Amerikanische Noten . . . » .
Holländische Banknote« für 10 Gulden » »

An der Berliner Börse notierten gestern:

»8^ 0

98.70

90.70
98 .70
99

102

20,38

4,1450
16,82

»- / )!»

»V

91L5
99

108

189.15
20,48

4.1950

Oldenburgische Spar » und Lechbank -Aktie« 185,75 iCt . G.
Oldenburg. EiienhüUen -Aktien <Auqustieon ) 133 pCl . bez. 8.
Oldrnb « « sicher -Gefellschafts -Lknen per Sr —

Diskoni der Deutschen Rerchsdant 4 >', pEt.
Dariehenszms do. do. 5V , pCt.
Unser Zms für Wechsel 5 pCt.
do. do. Komo-Korreni 5 ' , pCt.

Oertliche Vetrcidcprrisc in der Stadt Oldenburg
am 10. A ; nl 1901.
Mick. Mrk.

Hafer, hiesig« 7 .50
. lussiich« 7,50

Roggen, diesiger —
„ Petersburg« 7,70
. südrussisch» 7,70

Weyen 6,—

Gerste , amerisiuüsch«—
. russisch« 6,70

Bobnen
Buchweizen 6.—
Mais 5,90
Klein « Mais 6^ 0
Lupmr»

pro Centn« .

Atrrripfer t' erveczrsrrge " -
Norddeutscher Lloyd.

„ Aller "
, Wilhclmi , ist Mittwoch von Genua via Neapel

und Gibraltar nach Newport abgegangen.
„Dresden " , .noeiicmann , von Baltimore kommend , ist

Tienstag Dover passiert.
„ Prinzeß Irene " , Aeltin , nach Ostaiien bestimmt , ist

Mittwoch in Nagasaki angeloinmcn
„ Karlsruhe " , Rott , hat Mittivoch die Reise von Genua

nach Neapel fortgesetzt.
„Weimar " , Forme » , hat Mittivoch die Reise von Fre-

mantle nach Adelaide fortgesetzt.
Oldenburg -Portugiesische Tampfschiffs « Reederei.

. Vianna * , Kapt . KiickciiS , ist am 10 . April in Oporto
angckommc» .

vrckt
vom Mittwoch , den 10. Bpril.

Ein ausgedehntes Gebiet niederen Trucks von unter
745 Millimetern Tiefe überdeckte heute die Nordwcsthälste
Europas und veranlaßte in Tcutschland , von , Osten abge¬
sehen , meist trübes , durchschnittlich etwas kältere » , zu Re»
aensällen geneigtes Wetter . DaS Barometer fällt lang¬
sam , der niedere Truck nähert sich, und cS find deshalb
zunächst noch Reqensälle zu erwarten.

t Wettervoraussage
für Freitag , den l2 . April.

Wechselnd bewölkt , Rcgensälle , Tcmpcratuc wenig ver¬
ändert.

WitterungSbeobachtnnge » in Oldenburg
von A . Schulz , Hos-Optiker.

Monat. l « «rer
v «r -werer >

, V«r1ler
»» Vo» ».

Lin . I
Lufttemperatur

I » « s » sttar. s bbchft«. j ttl ^ r -ßß

ld .April s S.S 752.8 >27 . v.l! l o April ! s - I, > ,
11 .Avril - ! ^ ^

1 ' « vr« - f- « 753 .2 2̂7 a .a

Lstrrnvurgcr Kirche.
Sonntag , den 14 . April , Quasiinodogucili : Gottesdienst

lO Uhr : Pastor Köster.

Leipzig, Lnckhardts Buchhandlung für Verkehrswesen. Hl . Jahr-
aaii», Heft 1 . enthält u . a . : . Der Waffenstillstand * . . Die
Persoiialverhältnisse der höheren Postbeamten im Jahre 1900* .
. Taten aus der Geschichte der Telegraphie * , . Vortragsabend
im RcichS-Postamt * , . A»S unser« Raritätcnmappc * , . Ver¬
mischtes* , . Reuiqkcitei» aus dem Verkehrswesen*, . Untcr-
haltungSblatt * nsw.

— . Das Echo *
, Verlag von I . H Schorer . Berlin

6iV ., Wilkelmstr . 29 . XX Jahrgang . 969 <>3 ) g7y ( ) 4 ).
— . SimplicissimuS * . Bcriag von Albert Langen,

München , 6. Jahrgang Nr . I und 2.
— Vor einiger Zeit machten wir auf ein Unternehmen

a» fmerksam, darunter dem Titel . Musik - Wock,» * « schienen
ist . Jetzt liegen die Hefte 2— 9 vor . dir u,»z bestätigen, daß
die . Musik -Woche* ein zeitgemäßes Unternehmen »st. Die
Ausgabe d« Beethoven -Sonaten , die von Proseffor Alexander
Winterling « besorgt wird , ist eine angenehme künstlerische
Beigabe, wenn «S auch sonst nicht an guten Ausgaben fehlt.
DaS gleiche dürfen wir von dem weiteren Inhalte sagen,
mögen wir an die Sonatinen , an die Klavierstücke, die Violin¬
sachen od « Lieder denken. Auch di« neuesten Komponisten
sind nicht unberücksichtigt geblieben. DI« weniger vorge¬
schrittenen Klavierspieler , denen Beethoven noch Schwierigkeiten
bietet, finden neben den altbewährten Opera von Llementi,
Schmitt . Kulau usw. auch neuer« Kompositionen von Osk.
Köhler, Rich. Lofmann , Wintnberg « u . a . Unter den neueren
Liederkoinponislen finden wir Namen wie Heinrich Zöllner,
Hermann Ritt « , H Hillcr , Reinhold Beck« , Alex. Winter-
b« g« . Zapf u a ., und die Violinspieler finden neue Ausgaben
von Bcriot . Nardini »nd Spohr . Auch das Harmonium ist
nicht vergessen, und interessante und sangbar gesetzte CHS« kür
gemischten und Männcrchor beschließen die Hefte.



Spar - «nd
Darlehnskafse,

«. L . m . u. H,
»u

Ksvurüävväo.
Bilanz per 31 . Dez . 1901.

XlLllVU.
Kaffabrstand . . . . 74 64
Forderungen . . . . . 4169.22
Inventar -Konto . . . » 40.00
Verlust. . 88.29

4322.1b
^ » « SlV «4.

GrschistSgulhaben der
Geaossen. 19 .00

Schulden . 4308. 15
^ 4322. IS

Zahl der Genoffen 19.
Zugang in 1900: 2. Abgang : 0.

Der Vorstand.
Joh . Grafe . G . Gebken.

Zwischenahn.
Original

Iltlztiikr Laathafer,
WWiit », ülttsat.

NiMiliiee, Kelle »!.
sowie sämtliche

8l«iiit- «n Klmei-
§««min

von der bekannten Firma Ernst G
v. Gpreckelsen , Hamburg,

empfiehlt in vorzüglichster keimfähig«
War«

öii8tii8 ki8eder.
Zwischenahn.

Peru » Guano»
Lllvcdvllwsdl-

LupsrpdospIiLt
hält bestens empsohlen

^U8tli8 ki8edei'.
Zwischenahn.

ls Ittj. Lraht-ksleljt
in allen Breiten,

WkieiillxgSdriht,
Stacheldraht

stets vorrätig bei

M >I8 ki8elier.
Geestemünder

Fisch-
Handlung.

Frische Seefisch « , Stinte,
und lebende Flußfische.
Lml täglich irische 8ra«at

Eingetroffen find Weserbutt , marinierte
Fische , geräucherte Fische , ferner prima
Malta -Kartoffeln . Tieselben empfiehlt
in feinster Ware und zu dm billigsten
Preisen

Wallftrahe « . Arrnspr. » L8
WMFeinste Matjesheringe

Feinste Malta -Kartoffel»
Hroste Sprisezwirbel« Stolle.

Lch -Mgurktil
fest und haltbar per 100 Stück 4
50 Stück 2 S5 Stück 1 2
Stück 10 4 . Wilh . « tolle.

Täglich srische Granat,auch
versend« davon per Post nach allen
Orten.
^ ilk . 81olIs . kchittikgßr.

Zn verkaufen ca . 100.0 lsd . w
eichen. Fußbodmlager 15X15 au,
3 GlaSthüren , 4 Flüaelthüren.

F . Meyer ck Eo.

VInlon.
Gonnabend » de» Ist . AprU d. J . r

lostrumevlLl-Vereins
aiäenburg.

Anfana 8 Uhr . Entree 50 4.
GM ' EintriUSkarten sind in der
intzeuschen Buchhandlung und
prengerscheu Musikalien » Hand¬

lung , sowie eine halbe Stunde vor
Beamn de» Konzerts an der Kasse
zu haben.

Versammlung
der Mitglieder des Verein » znr
Verbesserung der Pferdezucht in
den Arntsbnirken Oldenburg , Varel
und Westerstede am nächsten Mon¬
tag , LS. April er .» nachm . S Uhr,
im „ Reuen Hause " m Oldenburg.

1 . Bericht über die bisherige Thätig«
leit und Erfolge.

8 . Wodurch sind die Erfolge ferner
zu fördern und zu sichern?

0. Besprechung über den Ankauf
von Slutentern.

4. Verschieden« Mitteilungen.

Rasteder
NM - u. Kll«ps-
gmjsen- Verein.

Am Sonntag , den 14 . April:

Ausflug nach Loy.
Die Kameraden versammeln sich um
Uhr im Vereinslokal . Abmarsch

präzise 2>/> Uhr . Musik an der Tste.
Orden und Bundesabzeichcn sind

anzulegen._ Der Vorstand.

KklM - 8tttw
TmMkt.

Am Sonntag , dm 14 . April , abends
7 Ubr:

Versammlung
im Vereinslokal . Ter Vorstand.

Verein vsiMs
(eyem. Artilleristen).

Der hiesige Marine «Berein hat die
Mitglieder des Vereins Barbara und
deren Damen zu seinem am 14. d . M.
im Schützenhofe stattfindrnden
Stiftungsfest » eingeladen.

Damenkarten sind bei dm Vor¬
standsmitgliedern deS Marinevereins
zu habm.

Vereinsabzeichen ist anzulcgen.
Der Borstand.

Pfeifenklub

,VoUäLwpt?
GM ' Sonntag , dm 14. April:

^ Ball ^
im VereinSlokalr bei Herrn

G . « arkemeyer , Trielaker Hof
Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand.

GM- Wo ist was los ! -M»
Nnr i« Restaurant zur »Hopfen«

blätr " , Gtanlinie SO.

Oldenburger

Schützen - Verein.
Lm Freitag , dm IS April d . ^

Osterball.
Die Direktion.

Sonntag , 14. d. M:
Kleiner Ball,
wozu ergebenst einladet

O . ar -rrulrsi ».
NachmittagSzug nach Bloh 8.11 Uhr.

A ? rmia themliftr
IS. Driganr.

MM Zum Begräbnis deS ver-
^ storbenm Kameraden Wilh.

Gerber versammeln stch die Verein«.
Mitglieder Freitag früh 0 Uhr beim
mang . Krankenhaus« am Friedensplatz.

Tanz - Unterricht.
Donnerstag , Freitag und Sonn¬

abend, abends 8>/, Uhr, beginnt ein
neuer Kursus bei Herrn Satink,
Nelkenstraße. Anmeldungen werden
dann angenommen.
Achtung«» . N . Jmbode « , Tanzlehrer.

Wr» b»M
Sritiier - Pettlii.

Am Sonntag , den 14. d . M ., abends
7 Uhr

Ksnvt 'alvvfsammlung
im Vereinslokal . Schützenhof zur
Wunderburg ' .

Tagesordnung : l . Aufnahme . 2.
Wahl der Vertreter zum Vertreter¬
tage . 9. Verschiedene Besprechungen
Bundeskriegersest betreffend. 4. V«
schieden «« ._

er-

Wechloy.
2um llk-ögen llastzn.

Am Sonntag , den 14 . April:

Ball.
wozu freundlichst einladet

G . Küpker.

WM - t Influmiiiz
zwecks Gründung einer

Schulküche
am Freitag , den 12 . April,

abends 8 Uhr,
im grosten Kafinosaale.

Dortrag von Herrn Geh. Schulrat
vr . Menge.

Um zahlreiche Beteiligung wird

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anznleihen ges . z . l . Juli od. früher
S—6000 a . durchaus sich. Hypoth.
8000 innerhalb Brandkaffentaxat ).

ff. u . S - SIS a . d . Exp . d . Bl . erbet.8
Wohnungen.

u verm . frdl . Logis . Haarmstr . 4.
Leute erh. Logis . Mottenstr . 54

Gesucht ». 1 . Mai ünmöbl . Stuüe
mit oder ohne Kammer . Offert , mit
Preisang . unt . Nr . KOO postlag, erb.

Zu verm. zum l . Mai schöne Ober
Wohnung s. 200 Mk . Hotingsgang I».

Zu verm. zu Mai oder spät» die
herrsch . Unterwoh «. m. Souterrain,
Balkon und Veranda.

Biswarckstr . S
s. L. erl>. Wohn . JohanniSstr . IO
!ade « zu vermiete ». Günst . Lage
Kolonialwaren -Beschäft. Echriftl.

ff . a . d . Exped. d. Bl . unt . G . 214.

Iu vermietm oder
zu verkaufen

eine Besitzung an sehr guter Lage,
paffend zu einer Restauratwn , Gemüse-
oder Delikateffen-Handlung , zu einem
billigen Preise.

Offerten unter G . SLS an die
Exped. d. Bl . erbeten

Hundsmühler Ehanffee . Zu ver-
mieten umstandchalbm noch zum
l . Mai eine schöne Wohnung , 2 St .,
l K.» Küche , Stall und Garten.

Zu erst , bei Bäcker vüffelmann.
^ um l . Mai er. ist «ine her»

schaftlich « Unterwohnnn » mit
Gartenland im Heiligengeistthor¬
viertel umständehalber zu vermieten.

Nähme« durch
Auktionator E . Memwen«

Theaterwall 9.

Bakauzeu «nd Stellen¬
gesuche.

Znm l . Mai ein tücht. Mädchen
fürs»
Lohn.

LmUich « Hausarbeiten gegen ho!
Fr . Heldewa »«

Bremen , Grafenstraß « 80.

rrenanstalt kn Wehnen . Ge-
sucht »um l . Mai d. I . 8 zuverlässige

Wärter.
Vergütung neben vollständig frei«
Station jährlich 400 steigend bis
600

Junge und kräftige, solide Leute,
die eine gute Schulbildung genoffen
haben und sehr gute Zeugnisse besitzen,
werden der dm Besetzung zuerst
berücksichtigt.

Anmeldung bei dm
Direktioa der Anstalt.

Aus sofort ein

Schneidergehilfe
Wilh. Pels , Achtmiistr. 67!

junger Mann von tadellosem Nus,
gutem Charakter , ev . Religion . Ende
dm 20er, sucht Bekanntschaft mit
einer jungen Dame gleichen AltnS,
jedoch nicht unvermögend, behusS
späterer Heirat zu machen.

Vermittln verbeten, dagegen Zu¬
schriften von Eltmn odm Vormünder
erwünscht.

Diskretion Ehrensache.
Ernstgemeinte Offert , mit Beifügung

dm Photographie unter E . SOV post-
lagmnd Oldenburg erbeten.

Knaben
im Alter von 9— lO Jahren finden
gegen Vergütung Anstellung im

Kirchenchor.
Anmeldungen : Sonnabend 6 Uhr

in dm Kirche (Haupteingang.

uchen aus sofort für unsere
Tochter, 17 I ., eine Stelle
zur weiteren Ausbildung im
Haushalte.

Leer , Wilhelmstr . 7.
In kl. s . Familie in Hannover f.

noch 2 j . D . z . l . Mai st . Aufnahme.
Ausw . halbj . 300 Geleg. z. Erl.
d . Haush . u . Unterricht im Hause.

Offert , end H . A . 777 an Haasen-
stein ü Vogler, A. -G ., Hannover.

Ohmstede . Gesucht zum l . Mai
odm spät« ein junges Mädchen zur
Stütze dm Hausfrau schlicht um schlicht
oder geg . et , Salär . D . MehrenS.
Krügers V F .» Oldenburg i. Gr
sucht für V - neu zu Mai n . Mädch .,
das etwas kochen kann , Waschen und
Plättru versteht, Hausmädchen ist
außerdem . Wasch- u . Plättfrau wird
gehalten, Lohn 80 Thlr ., sucht noch
einen Knecht von 17 —19 I ., Salär
200 ^ e>, sucht für die Bader noch
viel Personal all« Branchen , sucht
noch viele Klein- und Großmägde , so
wie Groß - und Kleinknechte, him und
in dm Umgegend, sucht für « . allein¬
stehende Dame ein j. Mädchen.

Gesucht einige

Arbeiter
zum Stcinmcinigen . HauS Nr . 14,
Petmstraße.

G vo.
Gesucht aus sofort ein tüchtiger

zuverlässiger
Arbeiter

für Landwirtschaft . Bis zum Herbst
Arbeit . Joh . Ehr . Hnunkeu,

Overwnrs « de , Dedesdorf.

Bahnhofftraste LT.
Suche auf sofort «in fixer Mädchen

für ganzen Tag , welches zu Hause
schlafen kann.

Suche für Norderney einen fixen
HauSburschen von 17 b»S 18 Jahren,
dm mit Pferden umzugehen versteht.

Suche für Borkum Kochlehrlinge
schlicht um schlicht im l . Hotel , sowie
Küchen-, Wasch- und Abwaschmädchen.

Suche für einzelnen Herrn eine
Haushälterin , wo 2 Kühe sind.

Suche «ine fixe Mamsell für Gast¬
wirtschaft gegen gutes Salär.

Suche fix« Hausburfchen, gutes
Salär.

Suche auf sofort und Mai Nein«
Kellner.

Suche Kellnmlehrlinge.
Suche kür fixe« junge« Mädchen

Stellung schlicht um schlicht.
Suche tüchtige Großknechte f. Land

Wirtschaft, Lohn 400— 500 Mark,
Mädchen, die melken können, 70—80
Thal « .

Suche für jungen Mann mit prima
Monisten , mtlitärfrei , Stellung als
mrsch ^

tlichm Dien«

Wechloy . Gesucht auf sofort «,
MalergehUfe.

G . Feldhu « .
Gesucht «in

jüngerer Bäckergeselle.
August Peters , Ofenerstr . 23.

Tüchtiger
Geschäftsmann

für eine

lohiM Aintir
gesucht. — Offertenunlm F . »09g
an die Annoncen - Exped. von Wilh,Scheller, Bremen.

Gesucht ». 1 . Mai eine Magd für
HauS - u . Gartenarbeit . H . Sünder-
mau » , Nadorst , a . d « Hausse« Nr . 4.

Gesucht ein Laufmaschen.
_ Kurwickstraße ll.
Gesucht auf sofort

mehrere kräftige , solide
Arbeiter.

Gerhd . Merntzen»
Bahnhofs « . 12.

'
Äastede . Gesucht auf scsorr

"

1 Tischlergeselle.
F . Tcters , Tischlermstr.

Äesucht ein jüngerer

Watergeljikfe
aus dauernde Arbeit.

<» . H . Hvlimo,
Osternburg.

» M Ein Bursche ^
auf sofort odm zu Mai.
Ferd. Schmidt , Bchhdlg ., Kastnopl . 2.

Gesucht aus sofort Malergehilfen.
_ G . Millers , Ludwigs« . 3.

Gesucht auf gleich ober Mai
junge Mädchen» welche das
Schneidern und Zuschneider » er¬
lerne« wollen.

LL.
Kurwickstratze KL.

Äefiempfohlener in Wirlekreisen gut
eingeführtm

Vertreter odmReisender
wird umm günstigen Bedingung«
zum Vmkaus eines konkurrenzlose»

Likörs
gesucht . Herren mit gut . Erfolgen
finden angenehmste Position . Off. u.
D. SlSO anHaasenstein ch Bögler,
Berlin 4V 8.

Bremerhaven . Suche zum lö.
d. M . einen jüngeren

Bäckergesellen.
Ant . Ruperti , Markstr . 14.

Gesucht zum 1 . Mai «in akkurate-
Mädchen . Staustraße 14.

Ges. f . zwei DormitlagSstund . e. am
ständ . Anfwärterin . Friedrichstr. 31.

Elsfleth . Gesucht auf sofort

2 Malergehilfell.
« . Weffrls.

Gesucht aus gleich od . l . Mai krank¬
heitshalber ein tüchtiges Mädchen.
Ed. Duvendack , Heiligengeiststr ll.

Umsrändehalbm gesucht zum 1 . Mm
ein ältere « tüchtige»LLLckolLSI»
für Küche «nd HauS . Nähme«

Ipwege . Aus sof. odm Ma > ein
Knechtauf Landarbeit. D . vunjes.

Gesucht zu Mai rin nicht zu junge»
Mädchen odm Witwe zur Aus¬
wartung und Pflege bei ein« alte»
Dame . Anmeldungen bei Obe»
schwestm Meta , Grünestr . N.

Such« viele Mädchen teilweise t»ie
Kochen können b. Offizirrhmrschast
2 Personen hier, n. Linaen Offizier-
Herrschaft 3 Personen hohen Lohn. n.
Bremen f . Herrschaft 3 Personen sehr
hohen Lohn. Mehrere Mädchen,
Zimmermädchen und jg. Mädchen z.
Kochen erlmnen schl. um schlicht in
erste Hotel», mehrme kellnnlehrling «,
welche Trinkgeld verdienen.

Mägde und junge Mädchen f.
Landwirtschaft bei hohem Lohn «nd
kostenfrei« Vermittelung

Frauk. llotivg.
Markt- _

Oflernbnrg . Ges. jg. Mädchen»
die da» Schneider » mlmnen wollen.

^ rauO
^
terthnn ^ loppenbur^Mr ^ s.

all«.

_ _ _ rst«

V^ ^ w^E
'
iür LMtlnnd Feuiüttom 0r. L. Heß, sür den

'
lotale» in oldsab« ,



2. Beilage
m 84 -er „Nachrichten für Ztari»NbLand- vom Donnerstag , dt» II . April 1901

Aus aller Wett.
Eine Legende von einer versunkenen

Glocke,
öie in den Hauptzügen an die „versunkene Glocke" Ger¬
lart HauptmannS erinnert , kennt man seit undenklichen
Zeilen in den Dorsschaften am unteren Tnjepr . Der
„Pridnepr . Krai " erzählt sie wie folgt : Bor vielen Jahren
sollte ein - der Dörfer eine große Glocke erhalten . Der
Meister, der die Glocke gegossen hatte , war wegen einer
von ihm begangenen Unthat durch höhere Machte ver-
urteilt worden , eine » gräßlichen Todes zu sterven ; er
sollte umkommen durch sein eigenes Kind , die Glocke. Der
Meister spottete des Urteils und unternahm es selbst, die
Glocke an Ort umd Stelle zu schassen und auszuhängen.
Er lud die Glocke auf eine mächtige Eiche und schisste da¬
mit den Dnjepr hinab ; hier aber ereilte ihn Gottes Stras-
oericht . Unterhalb des Häsens „ Nimmersatt " , wo das
Lasser des Dnjepr vollkommen ruhig dahinsließt , warf
die Eiche den Meisten und seine Glocke um , die versinkend
ihren Schöpfer unter sich begrub.

Rezepte für Ehemänner.
1 . Lasse Deine Frau so wenig wie möglich allein.

Venn sie Dich ärgert , thue ja nicht , was alle Männer in
diesem Falle thun : gehe nicht aus . Eine Frau kann den
Zorn des ManneS ertragen , nur nicht seine Abwesenheit.
L. Wenn Tu zu Hause bleibst , sitze nicht schweigend da wie
ein Block , in Deine Bücher verliest . Wenn Deine Frau
zankt , so hülle Dich nicht in Schweigen , sondern gieb es
ihr redlich und mit Zinsen zurück. Das Schweigen des
ManneS treibt die Frau zum Wahnsinn . 3. Komme Deiner
Frau niemals mit dem verhaßten Ausspruch , daß Du Ruhe
haben willst . Was man Launenhaftigkeit , Rastlosigkeit und
Zanksucht der Frau nennt , ist in Wahrheit überschüssige
Lebenskraft, Sehnsucht nach Bcthätigung , oft oaS blinde
Bedürfnis , die Aufmerksamkeit des Mannes aus sich zu
ziehen . Gieb Deiner Frau eine Beschäftigung , die ihrer
Eigenart entspricht , strenge Dich aber nicht nutzlos an,
ihr Temperament zu verbessern . 4 . Unterlaß eS nie , Deiner
Frau kleine Aufmerksamkeiten zu erweisen . Kleine Auf¬
merksamkeiten, kleine Höflichkeiten , und die Liebe kommt
von selbst . 5 . Schmeichle Deiner Frau . 6. Sei kein Heiliger
außerhalb Deiner vier Wände . Tie Frau muß immer in
dem Bewußtsein leben , daß Du anderen Frauen begehrens¬
wert erscheinst. Bist Du vollständig gezähmt , verliert sich
das Interesse . 7 . Sei reich und gieb Deiner Frau so viel
Geld , als sie will . Ein Mann , der kein Geld hat , der seiner
Frau Dinge versagen muß , die das Leben lebenswert
machen , zählt einfach nicht . Schränkst Tn Dich ein , sagt
Tir die Frau , daß Tu kein Mann bist, denn ein Mann sorgt
für seine Frau , wie es der und jener thut . Die Frauen
dieser Männer haben die schönsten Kleider , die schönste
Wohnung , sehen Gesellschaft bei sich . Eine Frau liebt das,
nicht aus Genußsucht, sondern weil auf diese Weise die
Tüchtigkeit ihres Mannes von der ganzen Welt bewundert
würde . Das ist ein Teil der Regeln , die in einem eng¬
lischen Roman ausgestellt sind.

Vermischtes.
Auf der Flensburger Föhrde kentertc ein Boot des

Ruderklub» . Fliege" mit vier Insassen : drei wurden durch
Klubboote gerettet, der 20jäbrige Kontorist Matzen ertrank —
Ter Hamburger Dampfer . Pergamon " , Kapitän Feste , über¬
rannte unweit Gibraltar ein unbekanntes spanisches Schiff,
das keine Lichter führte . Das Schiff sank sofort. Tie ganze
Besatzung ertrank. Der Dampfer „Pergamon " traf stark
beschädigt im Hamburger Hafen ein. — Zwischen Holm und
Heist (Kreis Pinneberg ) aus einem Moor wurde von einem
Arbeiter eine männliche Leiche gesunden . Anscheinend ist
ein Matrose ermordet. Aus dem linken Arm waren eintätowiert
I-. L 1897 . Ein Bein und der Hals waren glatt vom
Rumpfe getrennt und der Bauch von unten nach oben aus-
geschlitzt. Die nackte Leiche war mit einem
Zacket und einer Hose bedeckt ; darauf lagen Torfbultcn . —
Ein Distanzmarsch Berlin - Magdeburg wurde am
ersten Feiertag unternommen . Als Erste passierten gleichzeitig
das Ziel : Boege und Tammann in 20 Stunden 4 Minuten;
6 Minuten spater langte Schmidt an , dem nach weiteren
l7 Minuten Dehne folgte. — In der Untersuchungssache
wegen Ermordung des Dragoner -Rittmeisters v . Krosigk
zu Gumbinnen wurde einer der drei Verhafteten , Unteroffizier
Tomnig, aus der Untersuchungshaft entlassen . — Der
Brand des Oppenheimerschen Mühlenwerks in
Hamburg entstand durch Heißwcrden des Maschinenlagers
auf dem vierten Boden der Graupenmühle . Ter Schaden be¬
trägt über eine halbe Million . — Ein großes Eisenwerk, die
Weierhütte Oeynhausen , ist infolge Brandstiftung nieder¬
gebrannt . Ter Schaden betragt Hunderttausende . Nur
die Gießerei ist erhalten . Viele Arbeiter sind brodlos . —
In Paris ist ein großer Schwindel aufgedeckl worden,
dessen Opfer die staatlichen Leihhäuser geworden sind. ES er¬
folgte die Verhaftung von über 20 Personen . Die Leihhäuser
ß»d durch gefälschte Juwelen um 800,000 Mark be-
krogen. Tie Juwelen kommen aus London. — Auf der
Elation Verton in Südfcankreich sind drei Züge zusammen-
geftoßen . Ein Bahnbcamter wurde getötet, 9 Reisende ver¬
letzt . — Am 7. April ist in Alexandrien ein Todesfall an
Pest vorgckommen. Infolge dieses PcstsallcS verfügte der
lurkischc SanitätSrat eine 48stündige Quarantäne für Pro¬
venienzen aus Alexandrien.

Der tzheater-Heufet.
Roman auS dem Komödiantenlcben von <8 . Lchätzler -Pcrasini.

(Nachdruckverboten .)
(Fortsetzung.)

„Schweige !" befahl der Baron . „ Es ist jetzt keine
Zeit für mich , um schwach zu sein !"

Sein Antlitz war entstellt und kalter Schweiß stand
chm aus der Stirn.

Later
^ übenden Gliedern stand der Sohn vor seinem

Rund hatte nur die kurzen Worte,

„Bergieb mirl Ich weiß nicht , wie es über mich ge-
kommen ist ."

„Ich aber weiß eS !" grollte der Baron unb starrte
einen Augenblick vor sich nieder . Dann verzweijelnv aus-
fahrend : „Es ist nicht denkbar ! ES wird ja auch noch
nicht soweit gekommen sein ! Gehe ! Ich muß allein sein.
Morgen wirst Tu reisen , aber wir sprechen uns vordem
noch . "

„Vater — I"
Ter junge Baron machte «ine bittende Bewegung.
„Geh' !" Und Axel ging.
Wie viel Leid er dem Vater durch sein Bekenntnis

zugcsügt hatte , ahnte er nicht einmal . Er wußte auch
keinen anderen Ausweg.

Abzureisen , mit diesem entsetzlichen Truck auf der
Seele , hätte er nicht vermocht . Aber ruhig wurde er auch
nickst.

Immer sah er den Vater , wie er mit diesem farblosen
Antlitz zusammenstürzte , als hätte er von einer entsetzlichen
That vernommen.

War das Vergehen denn gar so surckstbar?
Ging nicht sogar ein Gerücht , daß seine Mutter , die

verstorbene Baron,n , selbst ein Weib aus dem Volke war?
Uebcr diesen Punkt hatte Axel nie gewagt mit seinem
Vater zu sprechen. In großer Unruhe erwartete er den
Augenblick, da ihn der Baron noch einmal vor der Abreise
zu sich rief.

Am Spätnachmittag kam Boden aus das Gut geritten.
Dem traurigen , jungen Mann wars er einige herzliche
Worte zu und begab sich sogleich in das Schloß , wo ihn
der Baron bereits erwartete.

„ Um Gottcswillen , Trautenau , was ist denn neuer-
dingS geschehen?" ries er , als er dem Freund gegenübcr-
stand . „Nimmt das Unglück hier gar kein Ende ? "

„ Es sucht die alte Stätte aus . Du hattest Recht . Nun
ist es da , furchtbarer , als je ! Wie ein Fluch wirkt das
Vergehen meiner Jugend und endlich werde ich doch unter¬
liegen , ich und mein Haus !"

„So weit , hoffe ich, soll es doch noch nicht kommen !"
wendete Boden ein.

In raschen Borten erzählte der Baron , was ihm sein
Sohn „ nlteiltc.

„ Und nun höre weiter . Was mich, zur Verzweiflung
treibt , jenes Mädchen ist zu altem — meines entslohncn
Weibes letztes Kind , Axel 'S eigene Schwester . Hans An¬
dorf heißt der .Hallunkc , der sich mir wieder in den Weg
stellt , furchtbarer als je ."

Boden schwieg betroffen.
Mas er hier vernommen , ergrifs auch ihn mächtig.
Es war ein furchtbares Verhängnis . Aber er war

auch sogleich mit sich einig , daß cs von Trantenan abgc-
wcndet werde » mußte.

Der Baron hatte selbst wenig Hoffnung , er hielt alles
für verloren.

Wenn man Axel sofort darüber ausklärte , in ioeichrm
Verhältnis er zu dein Mädchen stand , mußte er auch dje
ganze Schmach seines Vaters erfahre » . Ties hätte ihm
der Baron so gern erspart . Selbst Boden riet vorläufig
von diesem letzteren ab . Er konnte sich noch nicht so recht
denken, daß der sehr junge Mann niit einer so festen,
alles niederwersenden Leidenschaft sich in diese Komö¬
diantin verliebt hatte . Er mußte noch vergessen können.
Sehen durste er sie nicht mehr . Axel war stets ein folg¬
samer Sohn gewesen , das gegebene Wort durste er eben¬
falls nicht brechen. Tie Korrespondenz mußte aushüren
zwischen den beiden jungen Leuten und aus den Herbst
sollte der Sobn zurück, direkt unter väterlicher Obhut.

Nützte aber dennoch dies alles nichts , so mußte Ares
den wilden Traum aus dem Leben seines Vaters erfahre » .
Aber auch nur dann!

Ter Hallunke Andors schien nach einem raffinierten
Plan zu handeln , indem er sich mit dem Schein der größten
Ehrbarkeit umgab.

Nur dadurch vermochte er einen solch ' lauteren Charak¬
ter , wie ihn Arel besaß , aus die Tauer an sich zu fesseln.

Was wollte aber Andors dadurch bezwecken.
Daß er den Baron verbrecherischer Weise an die eigene

Schwester zu ketten versuchte , übte er wohl nur eine per¬
sönliche Rache gegen Kurt aus ; Axel, den er wahrscheinlich
gegen den Vater aushetzen wollte , bei passender Gelegen-
heit , tappte völlig dabei im Tunkeln.

In zweiter Linie würde es sich natürlich um eine
Geld-Erpressung handeln.

Zu einer abermaligen Katastrophe sollte es diesmal
nicht kommen, dafür verschwor sich Boden mit einem
heiligen Eifer.

Er zeigte von nun an eine ganz ungewohnte Energie,
er hatte jetzt eine Ausgabe , die ihm zu denken gab und zu
handeln.

Wirklich gelang eS seinen überzeugenden Worten , den
Baron einigermaßen zu beruhigen.

Gegen Abend ließ dieser jcinen Sohn zu sich rufen.
„Axel," sprach er ernst , „Tu bist mein Einziger , bist

ein Trantenan . Bei allen meinen Beschlüssen hatte ich
stets nur Tein bestes Glück im Auge . Durch Tein Ge¬
ständnis hast Tu mir schwere Stunden bereitet . Morgen
reisest Tn wieder zu Deinen Schulsrennde » . Wenn der
Sommer vorüber ist und die .Hcrbst -Arbejtcn hier beginnen,
lehrst Tu nach Trautenau zurück, um zu bleiben . Tu
sollst mir manch« Mühe abnchmcn . Alles weitere , Teincn
Abgang betreffend , werde ich veranlassen ."

Mit säst atemloser Spannung lauschte der junge
Baron.

Weshalb kam so lange nicht das Wort , auf welches
er wartete ? Ta endlich!

„Was diese tolle Schwärmerei betrifft — ich will eS
nickt anders genannt wisse» — suche sie so rasch als mög-
lich zu vcrgeisen ."

„ Und wenn ich eS nicht vermag ?" rief Axel.
„Tu mußt !"
De » Vaters Auge flammte auf ; er hatte hart - Worte

auf den Lippen , die er jedoch klüglich verschwieg . Er dachte
an die Meinung Bodens.

,,JA habe wohl das Recht , ein festes Versprechen von

Dir zu fordern . Tu bist noch zu jung . Sage mir . daß Du
von heute an während Deiner noch bleibenden Studwnzeit
weder persönlich mit diesem Mädchen zusammenloininst,
nock einen Briefwechsel mit ihr unlerhällst . — Du zau
derft ? Willst Du klüger sein al « Tein Vater , der wohl
wägt , ehe er entscheidet ? Gieb Dein Wort , Axel ! In » Herbst
spreche» »vir vielleicht »vciter darüber ."

Es lag etwas ans dem Gesicist des Baron » , da » dem
Sohne ausliel . Wenn er vielleicht erst Erkundigungen ein-
ziehen wollte ? Er hing sich seft an diesen hoffenden letzten
Gedanken.

„Gicd mir Tein heiligste » Versprechen . Arel !"

„ Ick » erspreche es !" jagte der Sohn . ES klang wie ein
Fragen durck seine Stimme.

„ Ich danle Dir !" versetzte der Baron , ersichtlich er¬
leichtert . „Ich weis, auch. Du wirst das gegebene Wort
nicht breche» , auck nicht umgehen . Du wärest lein Trau¬
tenau mehr ."

Er blickte plötzlich düster , weil er an seine eigene That
denken mußte , damals , als er Juliane entführte.

„ Was Tu verlangst — ich thue eS , Vater !"

„ Also kein Wiedersehen ! Keinen Briefwechsel !"

„Nein !"
„Nun gehe . Tu hast vor Deiner Abreise gewiß noch

mancherlei zu thun . Wir sehen un » später noch. Herr
von Boden bleibt hier ."

Als der Baron gleich daraus mit Boden zuscunmcntraf,
drückte er ihm die Hand.

„Das erste ist geschehen. Er wird sie nicht aussuchen,
und dies ist da» wichtigste . Ans sein Wort vertraue ick so
fest, wie aus das ineine . Er ist jung , vielleicht sogar leicht¬
sinnig , aber doch ein Edelmann ."

Am andern Vormittag geleitete Boden seinen jungen
Freund z» Roß nach der Bahnstation . T« S Gepäck hatte
inan bereits vorauSgesandt . Ter Baron jühlte sich sehr
angegriffen und war deshalb zurückgeblieben.

Noch im letzten Augenblick , als Boden die Hand be¬
sungen Mannes in der seinen hielt , jagte er mit einem
vielbcdeutenden Blick:

„Vergessen Sie nicht Ihr Versprechen ."
Veirosse » blickte ihn Axel an.
„ Ach , Sie wissen ? "
Es mar ihm nicht gerade lieb.
„ Alles ! Ihr Herr Vater ist mein bester Freund . Ich

möchte ihn gern wieder glücklich sehen"
„Ich Halle mein gegebenes Wort , Herr von Boden !"

jagte Axel.
Tieü llang bestimmt und fest.
„ Ich danke Ihnen !" erwiderte Boden.
„ Aber — wenn eS Ihnen möglich wäre , Herr von

Boden , bei dem Einslnß , welchen Sie ans meinen Vater
üben — denken Sie , bitte , auch etwas a » mein eigenes
Glück."

Boden wußte wohl , wohin der junge Herr zielte , gab
seinen Worten jedoch eine andere Tentnng.

„ Ihr Wohl liegt mir so sehr ain Herzen , wie daS Ihres
Herrn Vaters, " sagte er . „ Ich hosse, Ihnen selbst noch
einen großen Dienst erweisen zu lönnen , wenngleich der
Hauplwerl einer manchen Thal oft verborgen liegt ."

Ter Zug fuhr ab.
Befriedigt kehrte Boden nach Trautenau zurück. ES

würde sich alles noch zum guten wenden lasse» .
Und Bode » war entschlossen , mit einer niierbiitlichen

Strenge diesem Hallunkcn Andors gegenüber zu verjähren,
wenn es dieser nicht für gut fand , alsbald selbst sich zu¬
frieden zu geben.

Wenige Schritte hinter ihn , ritt ein Reitknecht die
Stute AxelS heimwärts.

Im Helten Licht lag Trantenan mit seinen schimmern¬
den Firste ».

„Ewig schade wäre eS , wen » dieser alte Ztamm stürzte !"
murmelte Boden , „ lind viel fehlt wahrlich nicht dazu.
Der Teufel hole das Koinüdianlenblut ! Es zersetzt jede ge¬
sunde Krastl"

35 . Kapitel.
Baron Axel lag wiederum seinen Studien ob.
Treu seinem gegebenen Versprechen , hatte er die

frühere Verbindung mit Juliane Andors vollständig ab¬
gebrochen , ja , als einige Briese aiilanien , oeren Absenderin
er an den Sckristzügen der Adreste erriet , ließ er sic un-
erössnct znrnckgehc» .

Unterdessen blieb Herr von Boden hinsichtlich dieser
Angelegenheit nicht unthätig.

Seinen Nachsorschungen war eS rasch geglückt, den
gegenwärtigen Aufenthalt Haus Anüorjs zu erfahren . Er
erlangte auch die Gewißheit , daß der junge Baron wirk¬
lich jeden Verkehr mit der Komödiantin abgebrochen hatte,
worüber der Schauspjeldireltoc nicht wenig erstaunt schien.
TieS kiiinmertc Boden nicht ; er war sehr zufrieden mit dem
Gang der Tinge , wünschte jedoch den .Herbst l>erbci , wo
Axel unter der beständigen Obhut des Vaters stand . Tic-
ser hatte sich beruhigt , nachdem er sah , wie die Angelegen¬
heit glückte.

Eine stille Trauer lag noch immer über seinem ganzen
Wesen auögebreitct.

olegen Boden sprach er sich stets ohne jeden Rückhalt
auS . Tas Bewußtsein , volles Vertrauen geben und fordern
zu lönnen , richtete ihn bedeutend ans.
_ ^ ortsetiiing lolat . l

KmiipWlwssen - Bereut
«W Öldendiirg.

<Lsfi,ziclle Bekanntmachung de « Vorstandes .)
Außerordentliche Versammlung am TonncrStag , den

11 . April d . I ., abends 8>/, Uhr, im Bcreinslokol ( Markthalle ).
Tagesordnung: Tension der Rechnung pro 1900.

Stistunpsscst . Wahl der Vertreter zun» Pcrtrctcrtagr amId . Juni d . I . in Osternburg.
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Vitfenmg nur an Wieder»
Verkäufer:

Pttttlk» - 8a«kl>litr
..llolodolck ",

Petroleum - Gasofen
..«otodolä-

entwickeln entschiede» die gröstte
Keizkrast aller Petroleum - Appa¬
rate . Absolut rustfreies Brenne « .

Allein -Brrtrieb für Oldenburg,
Ostfriesland und Begesack:

ttvgvie »
' L LKIvi -8,

Oldenburg i. Gr.
Verlangen Sie Prospekte gratis

and franko.

Bekanntmachung.
Für Rechnung der Mühlenacht

Oberhaufeu soll
1 . die Herstellung einer Zuwäffe

rungSböhlc im Hunledeichc
untcrdalb Jprump,

2. einer Brücke im Wetternwcge,
3 . einiger Stcchdämme in den

Zuggräbcn
unter der Hand vergeben werden.

Plan und Kostenanschlag liegen in
der Wohnung des Gemeindevorstehers
Lpeckmann zu Oberhausenzur Ein
stcbl aus.

Annehmelustige wollen sich ehestens
melden.

Ferner soll am Dienstag , den
16 . April , nachm . 4 Uhr. die Aus
räumung eines Grabens in den
sog . Schlenzen (Länge ea. 370 Mtr .)
an Ork und Stelle verdungen werden.

Tie Baukommissio ».
_ I . A . : Speckmann.

Schlüte . Johann Blanke , Berne»
äßt am

Sonnabend,
den 13. April d . Js .,

nachmittags 3 >/e Uhr,
bei RabeS Gasthof in Berne:

1» licht ltMiilik Lchmeiilt
sowie

tii. H Ftklel,
6 bis 8 Wochen alt,

durch den Unterzeichnetenöffentlich an
oen Meistbietenden mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer ladet ein
C . H . Bulling , Auktionator.

Lejselitl. Verkauf.
Zwischenahn. Tie Witwe des

Drechslers Johann Fischbeck zu
Zwischenahn läßt am

Mittwoch,
den 17. April d. Js .,

nachm. 2 Uhr anfgd .»
k Kleiderschrank, 1 Eckschrank , l
Kommode, I Bett , 2 Tische , I Wasch¬
tisch , 12 Stühle , 1 Lehnsessel , 1
Spiegel , 3 Koffer, Töpfe, 2 Borf-
karren, 1 Kartoffelnquetscher, 1 Hack¬
balje und Messer, sowie mehrere
hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände,

auch: 1 Ziege und mehrere Haufen
Tünger , sodann das sämtliche vor¬
handene Trechslergerät , als:

2 Drehbänke, 1 Hobelbank, 1
Schraubstock, Spannsägen , Hammer,
Beitel , Stemmeisen, Hohlräumer,
Hobel, Beile, Bohrer , Schraubcn-
schncidezeuge re .,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kauflicbhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Edewecht.
Tas in meinen Holzungen zu Elmen¬

dorf gekaufte Holz muß nunmehr
sofort wegqeschafft werden , anderen¬
falls dasselbe anderweit verlaust wird.

ILichter.

PhwMhcli -MmM

„ tlerolll v"
,

PhlMMMi .liplop'
für Familien , Schulen und Vereine,
schon von 17 Mark an

Allein-Vertrieb:
Oldenburg i . Gr.

ttvgelen L klilvns.
Prospekte gratis « . franko._

Vieser überall bekannte unck gesckLtrts babrrack «ntrprickt
am besten allen gereckten ^ nlorckerungen unck üdertrilkt

selbst ckie KScksten änsprücks vervSknter Kacklsr.

Verkauf im loteten
Qescküftsjakro: 39071^ s . 1d. rrs . cLsr.

Meinige fsdnkanien ObllN . Kranclendurg a . ä.

Vertretungen In allen grosseren Orten ckss ln - unck ltuslanckvs

Vsrtrstvr : KL. Ls . vläsndurK t. vr.
Zu verk . 1 Hausen Tünger und 1

Ziege. l . Ehnernslraßc 9.
Etzhorn . Zu verk. eine junge schöne

trächtige Ziege . K . Ohlhofs
Osterscheps . Zu verk . 1000 Pfd.

bestes Kuhheu.
Gerd Janstentiuimeu.

Jeden Freitag , morgens 9 Ukr:

frische Seefische.
D . Baseler.

Zu verkaufen für 380 ein kleiner
kräftiger mah . Jrmlerflügel . innen
u . außen sehr gut erhalten , passend für
Gesangvereine, Klubs , Restaurateure,
Wirte u . a . Zu erfragen in der
Exped. d . Bl._ _

Gut erhalt . Tafelklavier billig zu
verkaufen. 1 . Ehnernsiraße 28.

Westrittrum bei Huntlosen. Zu
kaufen gesucht eine trächtige fromme
Stute , event. auch mit Fohlen. Off.
mit Preisangabe erbittet

Vollmeier W . Bruns.
Zu verk . gut erh. graues Herren¬

jackett und Weste . Haarenslr. I6Il.

Jede Flechte,
Schuppen,auchdieschmerzhafte,nässende,
tcts weiter fressende Art , selbst Bart-
lechte , sowie jeden Haulausschlag
-eseitigt auch in den hartnäckigsten
Fällen unbedingt sicher und schnell
aus Nimmerwiederkehr.

Soinmei »,
Leipzig . Bayersche Str . 481

vormals Goslar.

Empf . sch. mürbekoch. Moorriemcr
Bohnen , sowie vcrsch . Sorten Pflanz-
bohn., Hinrichsriescn, Krup - u . Stang .-
Schweertbohn. H . Stolle , Langestr. 7.
O » 1Ä OontLHor -vl

Lmil l-sngv,
Heiligengeistwall 3 a. _

Lolclpak-mäns,
cker beste

aller Apfelweine . HM
/^ ug . Lrnsi Ü/Ivnks.
Lperialität drucktveine AM AM '
31 Lorten It . Preisliste.

fornsprseksr 35K._

4 ohnhaus.
Ein an der 1 . Ehnernsiraße be-

legenes Wohnhaus mit großem
Garten habe ich preiswert zu verkaufen.

1ok8. Wiking , Rechllstllr.,
Bergstr . 16.

Werde fortwährend jeden Tag ans
dem Markte sein , mit Leitern (groß),
Bleicherpfählen, sowie Lebensbäumen,
Wachholdcrn, Rhodondendron Pflanz¬
tannen , Alpenrosen, Veilchen,Magno¬
lien, Heckcnpsianzenu . s. w.

Hinrichs aus Borbeck.
Zu verk . od . zu vertauschen e. 7jähr.

Stute mit Fohlen.
Rempe , Hotel z. Neuen Hause.
Bauplatz zu verkaufe » , passend zur

Errichtung einer Wirtschaft.
Offerten unter S . 213 an die

Expedition d . Bl.
Sechs sprechendePapageien billig

zu verkaufen . Fritz Sprrlich » Zicgcl-
hofstraße 44, rechts.

4 — 500 Tamen m . gr . Vcr-
tz' lltlll » mögenwünschen Heirat. Pro-
spektc ums. Journal , Eharlottenburg 2

Zu kaufen gesucht junge, gut leg.
Hühner nnl Hahn. Näheres
Gastwirt H . Harms . Nadorsterstr.

Mlksener
Kukmbachcr , Münmener

Nieren

geöffnet
fiihaber

Iriedensptah 3.
Anlagen von Gas - u. Wasserleitungen.

Bade - Einrichtungen für Gas und Kohlenfeuerung.
AM " Erneuerung von Wringerwalzen . "ML

Reparaturen aller Art prompt und billig.
Mvu! Petroleumgaskocher fliehe LchausellKerj.

Lager in Gasplettcn und Gaskocher. _

Aese/e/ '
«L

ianinos
bewährensich vorzüglich und sind bereits in allen be¬

kannten Erdteilen vertreten.
Referenzen, auch überseeische» zu Diensten.
üoulante Bedienung i«t krenges Oeschäftsprinzip.

Vr. Srvluuvr'8
weltbekannte Heilanstalt für

Oüi 'vsr 'StLoi 'k j 8edles
( Lbefarrt : Kebeimrst

laox -jäkrixer Assistent von v r. Lrvirwsr ), versenäot krospokts
gratis ckurcb

01 « Vvrvvslluns
>M " Warnung ! "MA

Ohmstede. Tas Suchen von
Kiebitzeiern auf uns. Ländereienwird
hiermit strengstens untersagt . Zuwider¬
handelnde werden sofort zur Anzeige
gebracht. H . Frccls . I . Millers.
H . Weltmann . D . Mehrens . G.
Wehen . M . Meiner « . G . Brink¬
mann . Joh . Bowinkel . H . Logr-
mann . H . Meiner «. C . Sonne¬
wald . A . Hanken . W . Schellstede.

Nör-lichtt
Züchterverlillllil.

Bezirk S7.
Am Sonnabend , den 18 . d. M .»

nachmittags 6 Uhr:

Bezirks - Lech« !«!-
im „Neuen Hause " zu Oldenburg.

Tagesordnung:
1. Beratung über die Tages¬

ordnung der nächstenAusschuß¬
sitzung.

2. Staatliche Hcngstc-Aufzucht.
3 . Verschiedenes.

Schriftliche Einladungen er¬
folgen nicht.

Ohmstede, 9. April 1901.
Ter Obmann.

G . Hauken.

Gut erhaltenes Pianino billig zu
verkaufen._ Wilhelmstraße b.

Tonnerschwee . Zu verk . e . junge
Ziege ohne Hörner. Schulweg 173.

Ein gutes Pianino steht zum Ver¬
kaufNadorsterstr . Nr . 16.

Zu verk . 1 Krankenfahrstuhl . Off.
unl . S . 212 an die Exped. d . Bl . erb.

Zu verkaufen l Hausen Tünger.
Milchbrinksweg 1.

Ntllbg. Ltlitblich
Gern. Aastede u.

Wiefelstede.
Tie diesjährige Bezirks » Ver¬

sammlung für Bezirk 28 findet am
Sonntag , den 14 . April ds . Js .,
nachm. S Uhr im Gasthose . Zum
Grasen Anton Günther * m Rastede
statt.

Tagesordnung:
1. Vorlegung der Tagesordnung der

nächsten Äusschußsitzung.
2. Beratung über die inAussichtge¬

nommenestaatlicheHcngsthaltung
sog . Hcngst-Tcpot.

8. Verschiedenes.
Rege Beteiligung ist erwünscht.
Feigenhof, 4. April 1901.

Ter Obm . zur Windmühlen.

Gebrauchte
Mllslk- u.VeckO

Ailtmllttil
geben, um damit zu räumen » zu
Spottpreisen ab

Oldenburg i. Gr.

iiegvisi ' L Lliivi '8,
Brüderslr . 20 » .

SLinalootALiri

bei Osnabrück.
Naturheilanstalt . Herrlichste Lage,
reinste Waldluft . Lufthüllen , Sonnen-
bäder , cleklr. Behandlung , Terrain - u.
Diätkuren re . Tas ganze Jahr ge-
öffnet. Für volle Kur , Kost und
Wohnung Mk . 4— 8. Prospekte durch
die Direktion gratis . Tirig . Arzt.

Dr . ICsttvi ' .

8owwvr5pro88vo-
Vrvme,

wirksamstes Mittel gegen Sommer¬
sprossenu . sonstigeHaulunrcimgkeilen,

p . Dose 1 .S0 Mk.
Zu haben in allen besseren Trogen-

und Parfümcricgcschäften oder direkt
vom Gcncraldepot

F . O . Palis, Bremen.

g.
sowre einz . bessere Marken , Münze»
und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tönjes , 3. Ehnernstr . 21.

Oese» aller Art,
Kochherde,

K - sselofen, " »' .2 ° -
empfiehlt in größter Auswahl zu
außergewöhnlich billigen Preisen
lsrl Villr . weM,
Drahtgeflechte,
Stacheldraht,
Walzdraht, roh v. verrkt.,
äußerst billig.
ksrl Vilti . « e^ er, A .

"!7'

übsldsume,
ZikriirSüchkr. iiikSr.Blh

'
c«.

Heißdorn,
Conifercu »sw.

empfiehlt

Vökljv, VMMslhlllt,
Bürgerfelde.

Unterricht in Frrmdspr . ,
them . , Tcutsch » Rechnen re . , Vor¬
bereitung zu Examen , Untere, f.
Militäranw . rc.

Privatlehrer Köhler»
Hafenstr . 2.

Das Ideal
allcrDamen ist einzartes , reinesGesicht,
rosiges, jugendfrischcsAusfchen,weiße,
sammetweicheHautu . blendend schöner
Teint . Jede Damewasche sich daher mit:

Mebeuler LilikMilch -Leise
v. Bergmann L Co.» Radeberrl-Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
» St . 50 Pf . in der Hof-Apotheke.

Waschkefsel
von SS — 200 Ltr .» roh u . emailliert,

Hefen, Kochherde,
sowie Dachfenster » Herdringe»

Tchornsteinschiebrr
empfiehlt billigst
V. vsunemlllM,

Für Bandsägenbefitzrr uneim
behrlich:

BÜlS Siztiftil- «>»
Allein Vertrieb für Oldraburg,

OstfrieSland , BrrmenWbst Gebiet:

Usgelvr L
Oldenburg i . Gr.

Daselbst im Betrieb zu sehe ».

Verativortlich füs Politikund'Feuilleton Vr.: A. Heß,
"

kür den lokalen Teil : W. v. Busch, für den Inseratenteil : P . Ravomskq. Rotationsdruck und Verlag von
" « . Schar» in Oldenburg
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